
Barbara Weißgerber Oschatz

Foto: Frank Hörügel

Wo einst der Mühlgraben rauschte 
Oschatz Barbara Weißgerber 
bewohnt mit ihrem Mann Stefan 
seit 2016 das sanierte Wirtschafts-
gebäude der Niedermühle. Damit 
schloss sich für die 73-Jährige ein 
Kreis. Sie wuchs in der damaligen 
Getreidemühle auf, die einst von 
Wasserkraft angetrieben wurde. 
Über den verschwundenen 
Oschatzer Mühlgraben hat Barbara 
Weißgerber eine 200-seitige 
Broschüre verfasst. 

Mehr dazu auf Seite 2.
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„Maschine“ in
Oschatz zu Gast

Dem Herbstblues 
ein Schnippchen 
schlagen
Susan Gast rät zu  
„kleinen Inseln“ im 
grauen Alltag 
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Mietpreise für 
Wohnungen 
werden steigen
Vermieter müssen  
gestiegene Baukosten 
finanzieren
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Ex-Puhdy Dieter Birr  
kommt am 13. Januar 
ins Thomas-Müntzer-
Haus  
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Pe Werner im Kulturhaus Torgau
Kabarettistische Liederabendreise führt am 17. November „Von A nach Pe“ 
Torgau. Der Weg ist am Frei-
tag, dem 11. November, allen 
genau vorgezeichnet, die  Songs 
mit Tiefgang mögen. Dieser 

führt „Von A nach Pe“ gerade-
wegs ins Kulturhaus Torgau. 
Gast an diesem Abend ist die 
Singer-Songwriterin Pe Werner. 
Die gebürtige Heidelbergerin 
präsentiert ab 20 Uhr ihre Musik 
als kabarettistischen Lieder-
abend und nimmt ihr Publikum 
mit auf ihre ganz persönliche 
Reise „Von A nach Pe.“

An diesem Konzertabend 
spinnt sie, zusammen mit 
ihrem kongenialen Begleiter 
Peter Grabinger am Flügel, ihre 
ebenso satirischen wie poeti-
schen Texte und Melodien mit 
„Seelenfederleichtigkeit“ zu 
Gold. Spielerisch reiht die 
Songpoetin ihre Radiohits an 
Chanson und Pop, oder Coup-

let an Swing und plaudert be-
herzt aus dem Nähkästchen. 
Schubladendenken ist ihre Sa-
che nicht. Erlaubt ist was ge-
fällt.

Das Publikum darf sich auf 
ein Pe-sonderes Konzerterleb-
nis freuen, an dem das „Weibs-
bild“ aus Köln mit diesem 
„Kribbeln im Bauch“ nicht nur 

„Segler aus Papier“„Fliegen“ 
lässt.

2 Tickets à 34 Euro gibt es im 
Internet auf www.kulturhaus-
torgau.de, außerdem telefonisch 
unter der Nummer 03421 903523. 
Am Veranstaltungstag sind Ein-
trittskarten zum erhöhten 
Abendkassenpreis erhältlich.

ANZEIGE

Foto links: Pe Werner präsen-
tiert am 17. November ein 
Best-of ihrer Songs und Satire 
im Kulturhaus Torgau. Foto: 

BrauerPhotos/Dominik Beckmann 

Sternenmarsch 
am Martinstag
Mügeln. Die Bischofsstädter 
und -städterinnen begehen den 
Martinstag an diesem Samstag, 
dem 11. November, gemeinsam 
mit allen Kindern mit dem Ster-
nenmarsch. Die Teilnehmenden 
erwarten auch diesmal tolle 
Highlights. Ab 16.30 Uhr wird in 
der Johanniskirche die Ge-
schichte des heiligen Martins ge-
spielt und gesungen. Einlass in 
die Kirche ist ab 16 Uhr. Um 17 
Uhr schließt sich der Laternen-
umzug mit der Feuerwehr und 
dem Martinsreiter an. Und ab 
17.45 Uhr werden die Ankom-
menden mit Glühwein, Punsch 
und Leckereien vom Grill bewir-
tet. Für Musik und Unterhaltung 
sorgt Stefan Bräuer. Den Ster-
nenmarsch beschließt um 18.30 
Uhr ein 30- bis 45-minütiger 
Nachtwächter-Rundgang. Start-
punkt ist auf dem Markt. 
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macher nutzten sein Wasser, aus 
dem auch Bier gebraut wurde. 
Durch den Mühlgraben flossen 
die Abwässer aus Privathaushal-
ten und Gewerbebetrieben. 
Und sein Wasser speiste nicht 
zuletzt das ehemalige Stadtbad 
in der Döllnitzaue. 

Und mit dem Mühlgraben sind 
auch etliche Anekdoten verbun-
den. „Wir hatten einen schmalen, 
langen Garten auf unserem 
Grundstück, an dem entlang der 
Mühlgraben floss. Dort hatten die 
Hühner mit ihren Küken eigentlich 
nichts zu suchen. Einige Küken 
hatten es aber geschafft, durch 
den Maschendraht zu schlüpfen, 
und waren im Schlamm des Gra-
bens stecken geblieben. Mein Va-
ter hat dann all die Küken aus dem 
Schlamm gepflückt und in einen 
Korb gesammelt, anschließend 
mussten sie unter dem warmen 
Küchenherd trocknen, bis sie wie-
der flauschig und vergnügt waren 
– das war ein tolles Erlebnis“, erin-
nert sie sich an diese Zeit.                   

Hexenschuss vom Aalfang

„Oder wenn Aale vor dem Wehr 
waren, war das immer sehr auf-
regend. Mein Vater hat nur ein-
mal erfolglos versucht, die Aale 
zu fangen, und es dann aufge-
geben – weil er einen Hexen-
schuss davongetragen hatte“, 
erzählt sie weiter. 

Und dann gibt es noch die Ge-
schichte vom Esel Bimbo, der in 
einer Kammer im Wirtschaftsge-
bäude untergebracht war. An 
der Tür zur Kammer hing eine 
große Tafel zur Unfallverhü-
tungsvorschrift. „Der Bimbo war 
ein verfressenes Tier. In seiner 
Kammer hat er die Unfallverhü-
tungsvorschrift abgefressen – 
von unten nach oben, so weit er 
hochreichte“, erzählt die 
Oschatzerin mit einem Lachen.

Müller war keine Option

Ist Barbara Weißgerber selbst 
Müllerin geworden? „Nein“, 

Diese Tafel aus dem früheren Laden der Niedermühle hängt heute 
in der Küche von Barbara Weißgerber. Foto: Frank Hörügel
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Oschatzer Mühlgraben setzte nicht 
nur Wasserräder in Bewegung
Barbara Weißgerbers Rechercheergebnisse liegen nun als 200-seitige Broschüre vor

Oschatz. Als Barbara Weiß-
gerber (geborene Reif) 1949 in 
Oschatz zur Welt kam, begann 
für sie eine spannende Kindheit. 
Das Mädchen wuchs in der Nie-
dermühle in der Schmorlstraße 
auf, die ihre Eltern privat bis zum 
Jahr 1981 als Getreidemühle be-
trieben.

„Da habe ich viele Menschen 
und eine nahezu noch vor-
industrielle Produktion in unse-
rem Betrieb kennengelernt“, er-
innert sich die 73-Jährige. Be-
sonders intensive Erinnerungen 
verbindet sie mit dem Döllnitz-
Mühlgraben. Bis Mitte der 
1960er-Jahre trieb er noch die 
beiden im Stadtgebiet tätigen 
Wassermühlen an, dann wurde 
er verfüllt. 

Die Niedermühle, in der Bar-
bara Weißgerber aufwuchs, war 
die letzte Station des Mühlgra-
bens, bevor sein Wasser zurück 
in die Döllnitz floss. Dem Mühl-
graben hat die Oschatzerin nun 
ein 200-seitiges Heft mit dem 
Untertitel „Vom Wirtschaftsfak-
tor zum verlorenen Erbe der 
Stadt“ gewidmet, das in der Rei-
he „Oschatzer Geschichte(n)“ 
vom Oschatzer Geschichts- und 
Heimatverein herausgegeben 
wird. Ihr Mann, der Mathemati-
ker Stefan Weißgerber, hat die 
handschriftlichen Aufzeichnun-
gen seiner Frau in den Computer 
übertragen. 

Wasser aus dem 
Mühlgraben für Bier

„Ich lege Wert darauf, dass der 
Mühlgraben zwar so hieß, aber 
bei Weitem nicht nur für die 
Mühlen da war“, sagt die Auto-
rin. Die Gerber, Färber und Korb-

antwortet sie. Ihr Vater, der die 
Mühle bis 1981 betrieb, habe 
immer von diesem Beruf abgera-
ten. Selbst einen Schwiegersohn 
als Müller wollte er nicht haben. 
Wohl auch, weil es ihm als Privat-
unternehmer in der DDR nicht 
leicht gemacht wurde. 

Barbara Weißgerber schlug 
einen anderen Weg ein. Nach 
dem Abitur, in dessen Rahmen sie 
auch eine Schlosser-Facharbei-
terausbildung in der Oschatzer 
Waagenfabrik abschloss, stu-
dierte die Oschatzerin in Dresden 
Arbeitspsychologie und arbeite-
te bis zur Rente in einem Institut 
in den Bereichen Unfall- und Be-
lastungsforschung.

Wirtschaftsgebäude 
saniert

Noch zu Lebzeiten ihrer Eltern 
übernahm Barbara Weißgerber 
das baufällig gewordene Wirt-
schaftsgebäude der Niedermüh-
le als vorweggenommenes Erbe. 
Die eigentliche Mühle war das 
Erbteil ihrer älteren Schwester 
und wurde später an eine Privat-
investorin verkauft. 

Zusammen mit ihrem Mann 
Stefan (74) entschloss sich Barba-
ra Weißgerber, das denkmalge-
schützte Wirtschaftsgebäude sa-
nieren zu lassen und darin zwei 
Wohnungen und Gewerberäu-
me zu schaffen. Diese Arbeiten 
wurden 1997 abgeschlossen. 
Zum Jahresende 2016 zog das 
Paar dann selbst von Dresden 
nach Oschatz, nachdem das Erd-
geschoss zu einer barrierefreien 
Wohnung umgebaut worden 
war. „Da hat sich für mich der 
Kreis geschlossen“, sagt Barbara 
Weißgerber.  FH Neuer Nordsachsen-Podcast

Aktuelle Folge befasst sich mit Integration und Inklusion
Landkreis. „Integration und 
Inklusion – ganz neu gedacht“ 
heißt die neue Folge der Reihe 
„Unerhört - der Nordsachsen-
Podcast“. Diese ist in allen gän-
gigen Podcast-Apps und auf der 
Internetseite der Wirtschafts-
förderungsgesellschaft Nord-
sachsen verfügbar. Im fünften 
Teil der Podcast-Reihe erhalten 
die Zuhörer Einblicke in die In-
tegration von ausländischen 
Fachkräften und von Arbeits-
kräften mit Beeinträchtigun-
gen. So erklärt Ina Bachmann, 
Prokuristin der Fleischerei Bach-
mann, was es für eine Firma be-
deutet, eine ausländische Fach-
kraft einzustellen. Sie schildert, 
welchen Herausforderungen sie 
gegenüberstand und welchen 
echten Mehrwehrt die neue Kol-
legin Ming-Shau in das Unter-
nehmen brachte. Nadja Moh-
sen-Zaher, Sachgebietsleiterin 
für Integration im Amt für Mig-
ration und Ausländerrecht des 
Landkreises Nordsachsen, erläu-
tert, mit welcher Unterstützung 
die Unternehmen zukünftig bei 
der Fachkräftegewinnung aus 
dem Ausland rechnen können. 

Mit der Eröffnung eines Welco-
me-Centers wird der Landkreis 
noch zielgerichteter helfen und 
auch das Thema interkulturelle 
Öffnung aufgreifen können. 
Aus Sicht von Thomas Gott-
schlich, Geschäftsführer von 78° 
Event und Catering, sowie Veit 
Niegsch, Geschäftsführer der El-
baue-Werkstätten gGmbH, gibt 
es wiederum nichts, was ein 
Mensch nicht lernen kann. Es sei 
Zeit, sich für Inklusion zu öffnen - 

sowohl in der Gesellschaft als 
auch auf dem Arbeitsmarkt.

Insgesamt umfasst die Pod-
cast-Reihe acht Teile, die im 
Zwei-Wochen-Rhythmus er-
scheinen. Immer mit Blick auf 
Nordsachsen besprechen Ex-
perten noch die Themen Kunst 
und Kultur, Stadtflucht versus 
Landlust sowie Internationali-
tät. Die ersten vier Folgen wur-
den bereits mehr als 1.000 Mal 
abgerufen.

Mit Dampf durchs 
Döllnitztal
An diesem Wochenende finden wieder Herbstfahrten statt

Mügeln. An diesem Wochen-
ende ist der Dampfzug der Döll-
nitzbahn wieder unterwegs und 
weit über die Stadtgrenzen von 
Mügeln und Oschatz zu hören. 
Die Herbstfahrten sind eine 
wunderbare Gelegenheit, even-
tuell miesem Wetter ein 
Schnippchen zu schlagen und 
vom beheizten Wagen aus die 
Herbstlandschaft an sich vorü-
berziehen zu lassen. Die Dampf-
fahrten beginnen am 11. und 
12. November um 9.25, 12.31 
und 16.30 Uhr am Bahnhof in 
Mügeln. Vom Bahnhof Oschatz 
ist jeweils um 10.43, 13.45 und 
17.40 Uhr Abfahrt. Gehalten 
wird bei Bedarf an allen Unter-
wegsbahnhöfen.

Der Fahrpreis für eine Dampf-
fahrt von Oschatz nach Glossen/
Kemmlitz und zurück beträgt 
15,40 Euro. Kinder zwischen 
sechs und 14 Jahren fahren zu 
einem ermäßigten Fahrpreis. 
Die Fahrkarten sind am Fahrtag 
beim Zugpersonal erhältlich. Es 
sind keine Reservierungen mög-
lich. MDV-Netzkarten, Sachsen- 
und Ländertickets, das Deutsch-
landticket sowie MDV-Tageskar-
ten im Umstieg werden zuzüg-
lich eines Dampfzuschlags in 
Höhe von maximal 3,50 Euro 
pro Person und Fahrtrichtung 

anerkannt. Für Getränke und 
einen kleinen Imbiss ist gesorgt 
und das freundliche Zugperso-
nal steht für Auskünfte bereit. Es 
lohnt sich, unterwegs Zwischen-
stopps einzulegen. Beispielswei-
se am Oschatzer Südbahnhof, in 
dem das Eisenbahn-Postkarten-
Museum am Samstag und 
Sonntag im Zeitraum von 10 bis 
12 und 13 bis 17 geöffnet ist. 
Die Modellbahnausstellung im 

Obergeschoss des Südbahnhofs 
kann ebenfalls an beiden Fahr-
tagen zwischen 10 und 17 Uhr 
besucht werden. Und auch in 
Mügeln wartet Interessantes auf 
die Reisenden. Das Geoportal 
am Mügelner Bahnhof lädt zur 
Besichtigung der Ausstellung 
über die Geschichte und Gegen-
wart des Kaolinabbaus in der 
Mügelner Region ein. Ein Erleb-
nis für Kinder und Erwachsene.

Der Dampfzug der Döllnitzbahn befördert an diesem Samstag und 
Sonntag wieder Ausflügler zwischen Oschatz, Mügeln, Kemmlitz 
und Glossen. Foto (Archiv): Sven Bartsch
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allen Zaußwitzern anläßlich unserer

Silbernen Hochzeit
Detlef & Christa Klotz

Zaußwitz, 09.10.2023
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Oschatz. Wer denkt nicht 
gern an den Sommer zurück, an 
warme Tage und laue Abende, 
an das Grünen und Blühen, an 
all das, was Unternehmungs-
lust und Tatendrang in uns 
weckte? Wie hat sich das Bild in 
den vergangenen Tagen doch 
gewandelt: Das Laub welkt, die 
Sonne – wenn sie sich über-
haupt zeigt – geht spät auf und 
überlässt zeitig wieder der Dun-
kelheit das Feld. Das oftmals 
neblig-trübe Wetter dämpft die 
Stimmung und macht antriebs-
los. Der Herbstblues geht um. 
Was es damit auf sich hat und 
wie man sich davon befreien 
kann, weiß Susan Gast, staat-
lich anerkannte Ergotherapeu-
tin und Inhaberin der Praxis „Er-
gotherapie am Klinikum“ in 
Oschatz.

SWB: Welche Symptome ge-
hen mit dem Herbstblues 
einher?
Susan Gast: Am häufigsten 
klagen die Patienten bei uns 
über Müdigkeit, Schlafstörun-
gen, Abgeschlagenheit und An-
triebslosigkeit. Die Menschen 
werden stiller, halten sich weni-
ger draußen auf und es gibt we-
niger Angebote und Aktivitäten 
in der Freizeit und am Wochen-
ende.

Wie groß ist die Gefahr, in 
eine Winterdepression abzu-
gleiten?
Das hängt meiner Erfahrung 
nach von den persönlichen Res-
sourcen ab. Also Hobbys, Verei-
ne, soziale Kontakte und dem 
persönlichen Lebensumfeld. 
Wer sozial gut eingebunden ist 
und trotz der grauen Tage gute 
Gespräche führt, zum Sport 
geht und gesund isst, hat ein 
geringeres Risiko als Alleinste-
hende. In der Regel sind ältere 
Menschen betroffen, die wenig 
mobil sind und bei denen sich 
soziale Kontakte auf Bekannt-
schaften beschränken, denen 
man im Garten oder beim Spa-
ziergang begegnet.

Welche Personengruppe ist 
aus Ihrer Erfahrung beson-
ders anfällig für saisonal be-
dingte depressive Phasen? 
Worin sehen Sie die Ursa-
chen?
Wie eben schon gesagt, sind 
besonders Alleinstehende äl-
tere Menschen betroffen. Sie 
sind in der dunklen Jahreszeit 
deutlich weniger aktiv, und Ge-
spräche zum Beispiel mit Nach-
barn vorm Haus oder auf dem 
Weg zum Einkaufen fallen zu 
dieser Jahreszeit deutlich kürzer 
aus.
Aber auch Patienten mit einer 
aktuellen oder vorangegan-
genen depressiven Erkran-
kung erleben zu dieser Zeit 
häufig Rückfälle oder eine 
Verschlechterung der Symp-
tomatik. Aus diesem Grund 
entlassen wir in diesen Mona-
ten keine Patienten, auch 
wenn sie bereits deutlich sta-
biler als zu Beginn der Be-
handlung sind.

Wie ist Ihre Wahrnehmung: 
Nimmt generell die Anfällig-
keit für depressive Störun-
gen in der dunklen Jahres-
zeit zu? Wenn ja, worauf 
führen Sie dies zurück? 
Generell nimmt die Anfällig-
keit für depressive Störungen 
massiv zu! Unabhängig von 
der Jahreszeit. Die Gründe 
sind, je nach Altersgruppe, 
vielschichtig. Kinder haben 
häufig zu wenig Bewegung, 
soziale Kontakte beschränken 
sich auf die Schule oder soziale 
Medien. Durch soziale Netz-
werke entwickeln Sie häufig 
ein unrealistisches Selbstbild 
und neigen zu Vergleichen. Er-
wachsenen gelingt aufgrund 
der gestiegenen Alltagsbelas-
tungen kaum noch der Spagat 
zwischen Beruf und Freizeit, 

häufig zulasten der Freizeit. Es 
fehlt ihnen ein gesunder Aus-
gleich zur Arbeit. Und bei älte-
ren Menschen sehe ich die Si-
tuation, wie zuvor beschrie-
ben. Wir beobachten eine zu-
nehmende Isolation und die 
Gefahr der Vereinsamung. 
Überhaupt sind durch Corona 
viele Programme zur Unter-
stützung weggebrochen und 
wurden nur teilweise wieder 
aufgenommen. 

Was raten Sie Menschen, die 
lediglich von saisonalen 
Stimmungsschwankungen 
betroffen sind und sich da-
von befreien wollen?
Unbedingt Selbstfürsorge! 
Wie man das erlernen kann, 
zeigen einem unzählige Rat-
geber zu diesem Thema. Ziel 
ist es, sich selbst bewusst et-
was Gutes zu tun, kleine 
„Inseln“ in den Alltag einzu-
bauen. Einen Spaziergang 
durch den Herbstwald, ein hei-
ßes Bad, einen Tee und ein gu-
tes Buch dazu. Oder, gern auch 
mit Hilfe des Internets, neue 
Tanzschritte lernen, oder Bas-
teltechniken. Kleine Projekte 
zu Hause suchen, der Foto-
schrank, der schon ewig auf-
geräumt werden möchte. Es 
gibt unzählige Möglichkeiten, 
jeder soll für sich selbst heraus-
finden, was ihm gut tut. 

Wann sollte Ihrer Meinung 
nach professionelle Hilfe in 
Anspruch genommen wer-
den?
Wer einen hohen Leidensdruck 
verspürt, sollte sich Rat suchen. 
Gegebenenfalls auch erst mal 

nahe Angehörige oder Freunde 
fragen, wie sie einen selbst erle-
ben. Die merken das meist zu-
erst, trauen sich aber häufig 
nicht, das Gespräch zu suchen. 
Ein deutliches Anzeichen ist 
auch immer eine mangelnde Ta-
gesstruktur – wer sich zum Bei-
spiel 11 Uhr noch nicht motivie-
ren konnte, sich anzuziehen 
oder Zähne zu putzen, oder wer 
generell Körperhygiene und ge-
sunde Ernährung vernachläs-
sigt, sollte Hilfe in Anspruch neh-
men.
Wer vielleicht keinen Ansprech-
partner hat und/oder das Ge-
fühl hat, keinen Ausweg zu se-
hen, gehört dringend in profes-
sionelle Hände.

Wie können Sie mit den Mit-
teln der Ergotherapie dazu 
beitragen, die verloren ge-
gangene Lebensfreude wie-
derzugewinnen?
Oh, da haben wir viele Möglich-
keiten! Wir versuchen zu-
nächst, den Leidensdruck zu er-
fassen, also was genau es im 
Moment so schwer macht. Ge-
gebenenfalls empfehlen wir an 
dieser Stelle, auch einen Psy-
chotherapeuten hinzuzuzie-
hen, insofern wir unsere Mittel 
als nicht ausreichend erachten. 
Anschließend betreiben wir 
Aufklärung, wie eine gesunde 
Lebensweise und die mentale 
Gesundheit zusammenhängen. 
Anschließend arbeiten wir mit 
den persönlichen Ressourcen. 
Das ist immer sehr unterschied-
lich, manche Patienten profitie-
ren von Entspannungstechni-
ken, Klangschalen, Massagen 
oder Cranio-Sacral-Therapie. 

Anderen hilft es, alte Hobbys 
wieder aufzunehmen oder 
neue zu entdecken, aktiv zu 
sein – in unserer Werkstatt oder 
draußen im Park. Wir bieten 
außerdem kreative Gruppen an, 
bei dem schöne Projekte entste-
hen und ein wöchentlicher Aus-
tausch stattfindet. Ich glaube, 
speziell der persönliche Aus-
tausch, egal ob in der Gruppe 
oder nur mit dem Therapeuten, 
stellt dabei die wichtigste Größe 
dar.

Was kann vorbeugend getan 
werden?

Susan Gast ist staatlich anerkannte Ergotherapeutin. In ihrer Praxis "Ergotherapie am Klinikum" in 
Oschatz werden am Herbstblues Leidende auf die jeweils geeignete Weise dabei unterstützt, zu alter 
Lebensfreude zurückzufinden. Foto: PF

die Gefahr, dass sie umbre-
chen und Schäden an Grund-
stücken, Ufern und dem Ge-
hölzsaum des Flusses verursa-
chen. Außerdem dienen die 
Baumpflegearbeiten dazu, 
eine zielgerichtete Entwick-
lung des Baumbestandes zu 
fördern. Die nötigen Ersatz-
pflanzungen erfolgen im 
nächsten Jahr an gleicher 
Stelle. Die Maßnahme ist mit 
der Unteren Naturschutzbe-
hörde des Landkreises Mei-
ßen und den angrenzenden 
Grundstücksanrainern abge-
stimmt. Baumfällungen dür-
fen nur in der vegetationsar-
men Zeit zwischen Anfang 
Oktober und Ende Februar 
eines jeden Jahres durchge-
führt werden.

In erster Linie Tageslicht, Bewe-
gung, gesunde Ernährung und 
ein gesunder Wach-und-Schlaf-
Rhythmus. Also eigentlich alles 
Dinge, die jeder weiß. Die große 
Herausforderung ist, diese Din-
ge in der grauen Jahreszeit ein-
zuhalten. 
Ich rate dazu, sich schon vor 
Beginn der dunklen Jahreszeit 
in kleinen Gruppen zusam-
menschließen – mit Freun-
den, Kollegen oder Nachbarn 
– und einmal pro Woche für 
einen Spaziergang zu verab-
reden oder zum gemeinsa-
men Kochen oder Backen. 
Der Gruppenzwang macht es 
dem inneren Schweinehund 
etwas schwerer.

Spüren Sie im alltäglichen 
Praxisbetrieb, dass die 
Herbstblues-Phase schon 
eingesetzt hat? Wie lange 
wird diese erfahrungsge-
mäß andauern?
Dieses Jahr haben wir ja viel 
Sonnenschein und milde 
Temperaturen. Die meisten 
klagen also „nur“ über die 
typische Müdigkeit. Erfah-
rungsgemäß wird es vor 
Weihnachten schlimm, ins-
besondere für Alleinste-
hende und noch mal im 
späten Winter, wenn das 
Grau gefühlt schon ewig 
anhält und der Frühling auf 
sich warten lässt.

Auf welche Weise können 
Therapien in Ihrer Praxis in 
Anspruch genommen wer-
den? Wer kommt für die 
Kosten auf?
Ergotherapie kann jeder 
Hausarzt und jeder Facharzt 
sowie Psychotherapeut ver-
ordnen. Mit dem Rezept vom 
Arzt kommt der Patient zu uns 
und wir vereinbaren Termine 
für einen zeitnahen Behand-
lungsbeginn. Die Kosten tra-
gen die Krankenkassen.
Wer Fragen hat, kann gern auf 
uns zukommen.

Haben Sie ein ganz persönli-
ches Rezept oder Hausmit-
tel, das Ihnen hilft, gut durch 
die dunkle Jahreszeit zu 
kommen?
(Lacht) Wein und gutes Essen 
mit lieben Freunden! Ich 
selbst nehme in den Winter-
monaten zusätzlich ein Vita-
min-D-Präparat und arbeite 
viel mit ätherischen Ölen. Zit-
rusdüfte zum Beispiel sorgen 
für Leichtigkeit und ein positi-
ves Gemüt.

Gespräch: Heiko Betat

2 Ergotherapie am Klinikum, 
Burgstraße 2, 04758 Oschatz, 
Tel.: 03435 9887213, 
E-Mail: info@ergotherapie-am-
klinikum.de, Internet: https://
ergotherapie-am-klinikum.de/

Gespräch am Sonntag

Dem Herbstblues 
ein Schnippchen schlagen
Ergotherapeutin Susan Gast rät zu Selbstfürsorge und „kleinen Inseln“ im grau empfundenen Alltag

ANZEIGE

Baumpflege an 
der Jahna
Entfernung von Totholz und Pflegeschnitt von 
Kalbitz bis Oelsitz

Riesa. Die Landestalsperren-
verwaltung Sachsen führt seit 
vergangenem Dienstag zwi-
schen den Riesaer Ortsteilen 
Kalbitz und Oelsitz an der Jah-
na Baumpflegearbeiten 
durch. Die Arbeiten sollen 
noch in diesem Monat abge-
schlossen werden und kosten 
rund 34 000 Euro, finanziert 
aus Mitteln des Freistaates 
Sachsen. Betroffen sind 220 
Bäume entlang der Jahna – an 
41 Bäumen wird Totholz ent-
fernt, 25 Bäume werden ge-
fällt und 154 erhalten einen 
Pflegeschnitt beziehungswei-
se werden auf Stock gesetzt. 
Die Maßnahme ist nötig, um 
die Verkehrssicherheit wie-
derherzustellen. Die Bäume 
sind überaltert und es besteht 

Tel. 03435 9887213
Mobil: 0160 8004488

info@ergotherapie-am-klinikum.de
www.ergotherapie-am-klinikum.de

Inh. Susan Gast

Burgstraße 2
04758 Oschatz

Am Privaten Bildungszentrum
Oschatz beginnen die Bau-
arbeiten für das „Grüne
Klassenzimmer“. Dank der
großartigen Unterstützung
einiger regionaler Firmen
wie beispielsweise dem
Hausmeisterservice Jörg
Kretzschmar Oschatz, Na-
turnahen Waldwirtschaft A.
Decker, RHG Oschatz, OBI
Oschatz, Mietpunkt Oschatz,
Riesaer Bauservice GmbH

und der Garten-
baumschule Müller,
kann das Projekt
der Abschluss-
klasse Heilerzie-
hungspflege 1-21
beginnen. Die ur-
sprüngliche Idee
eines Schach-
brettes auf dem
Schulhof entwi-
ckelte sich zu
einem Großpro-

jekt. Die Klasse Hep1-21
legt den Grundstein für das
Projekt, welches durch zu-
künftige Schüler des Pri-
vaten Bildungszentrums
Oschatz weiter Gestalt an-
nehmen soll. Auf der Inter-
netseite der Schule (www.
privates-bildungszentrum.
de) haben die Schüler ein
Spendenkonto eingerichtet
und hoffen in Zukunft auf
weitere Unterstützung.

Türen. Küchen. Treppen. Fenster. Wir verschönern Dein Zuhause!
034324-21249 • rhaferkorn-portas@t-online.de

Jeden Freitag von 10–16 Uhr

Wo? Studio in
Oschatz-Lonnewitz

Ulanenweg 1
(direkt an der B6 – neben Jysk)

Tischlerei Joachim Herzog GmbH,
04749 Jahnatal/OT Rittmitz, Lindenstr. 9Seit über 30 Jahren für Sie da.

Großer Tannengrün und Schmuckreisig-
Verkauf ab 10.11.23 zu Erzeugerpreisen
auf dem Parkplatz am Riesa-Park
2,5 kg Nordmanngebinde 7,00 €
5,0 kg Nordmanngebinde 14,00 €
2,5 kg Nobilisgebinde 7,50 €
5,0 kg Nobilisgebinde 15,00 €
5,0 kg Seidenkiefergebinde 16,00 €

Handsträuße ab 3,00 €

Deko-Tannenbäume in allen Größen für die Adventszeit
... und vieles mehr

Forstbetrieb Gerwin
18573 Dreschvitz/Rügen
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Bestattungshaus KatscherZävertitz, im November 2023

Man sieht die Sonne langsam untergehen und erschreckt doch,
wenn es plötzlich dunkel ist.

Im gesegneten Alter von 90 Jahren verstarb unser
lieber Vati, Schwiegervater, Opa und Uropa, Herr

Manfred Reichel
geb. am 08. September 1933 verst. am 31. Oktober 2023

In stiller Trauer
sein Sohn Rolandmit Martina und Familie
seine Tochter Gisela mit Andreas und Familie
im Namen aller, die um ihn trauern

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Dienstag, dem
21.11.2023 um 13.00 Uhr auf dem Friedhof in Mügeln statt.

DANKSAGUNG
Wir danken allen aus tiefstem Herzen, die uns anlässlich
des Todes unseres lieben Vaters, Schwiegervaters, Opas,
Uropas, Bruders, Schwagers und Onkels

Helmut Würfel
so viele Beweise der Wertschätzung und Anteilnahme
entgegenbrachten.

In lieber Erinnerung
seine Kinder Andrea, Michael und Kerstin mit Familien
Mügeln, im November 2023

Grabmalgestaltung von Meisterhand

Besuchen Sie unsere Ausstellung
Am Dresdner Berg 2 in Oschatz

Am Dresdner Berg 2 • 04758 Oschatz • Tel.: 03435 927209

Bestattungshaus Katscher

Du siehst die Wälder nicht mehr grünen,
durch die du streiftest gern und oft.
Du siehst die Blumen nicht mehr blühen,
du hast gekämpft und stets gehofft.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
meinem lieben Ehemann, unserem Vater, Schwiegervater,
Opa, Bruder, Schwager und Onkel, Herrn

Wolfgang Bistritz
geboren am 08. September 1949
verstorben am 01. November 2023

In tiefer Trauer
seine Ehefrau Christine
seine Kinder Kai und Peggy mit Familien
im Namen aller, die um ihn trauern

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am
Freitag, dem 17. November 2023 um 14.00 Uhr auf
dem Friedhof in Naundorf statt.

Naundorf, im November 2023

Danksagung

Eine Stimme die uns vertraut war,
schweigt.

Ein Mensch der immer da war,
ist nicht mehr.

Was bleibt,
sind dankbare Erinnerungen,

die uns niemand nehmen kann.

In Liebe und Dankbarkeit haben wir abschied
genommen von unserer lieben Mutter

Christa Kirsten
auf diesemWege möchten wir uns bei allen
Verwandten, Bekannten und nachbarn für die
entgegengebrachte anteilnahme herzlich bedanken.

Weiterhin bedanken wir uns
beim Pflegedienst Drexler,
dem Pflegeheim sDs strehla, dem
Floristikfachgeschäft

silke schneider, dem Landgasthof Bornitz,
der Trauerhilfe Wünsche für die unterstützung und
dem Trauerredner Herrn seydewitz für
die tröstendenWorte.

In liebevoller Erinnerung
Sohn Harald Kirsten
Tochter Anne Kirsten
im Namen aller Angehörigen

Borna, m november 2023

Danksagung
Erinnerungen sind kleine Sterne, die tröstend in das
Dunkel unserer Trauer leuchten.

allen Verwandten, Freunden, Bekannten und nachbarn, die
uns so hilfreich und trostspendend zur seite standen und ihre
aufrichtige anteilnahme zum ableben von meinem lieben
Ehemann, Vati und schwiegervater

Volker Moser
bekundeten, möchten wir ganz herzlich danken.

Ein besonderer Dank gilt dem Team der Praxis Frau kerstin
neumann, der Tagespflege vom DRk, den Elbland schwestern
aus Riesa sowie dem Pflegedienst Hanisch.
Dank gilt ebenfalls der Rednerin Frau klupsch und Herrn schade
vom Bestattungshaus nöbel für die würdevolle ausgestaltung
der Trauerfeier.

In Liebe und Dankbarkeit
Deine Sigrid
Deine Tochter Jana mit Sven
im Namen aller Angehörigen

Bestattungshaus NÖBEL

Dein ganzes Leben war nur Schaffen, warst jedem immer hilfsbereit,
Du konntest bessere Tage haben, doch dazu nahmst Du Dir nie die Zeit.
Du hast gesorgt, Du hast geschafft, bis Dir zerbrach die Lebenskraft.

In stiller Trauer nehmen wir Abschied von
unserer lieben Mutter, Schwiegermutter,
Oma und Uroma

Gudrun Albrecht
geb.Winkler

geb. 01.02.1937 verst. 01.11.2023

In Liebe und Dankbarkeit
ihre SöhneWolfram, Dietmar undMichael
mit Familien

Merkwitz, im November 2023

Die Urnenbeisetzung erfolgt im Kreis der Familie.

Bestattungshaus Katscher

Danksagung
Eine Stimme die vertraut war, schweigt.
Ein Mensch der immer da war, ist nicht mehr.
Was bleibt, sind dankbare Erinnerungen,
die uns niemand nehmen kann.

Tief bewegt von der großen anteilnahme durchWort,
schrift, Blumen und geldzuwendungen, stillen Händedruck
sowie letztes ehrendes geleit zum abschied von unserem lieben

Matthias Thomas „Kiekser“
ist es uns ein Herzensbedürfnis, auf diesemWege allen Verwandten,
Freunden, nachbarn, ehemaligen klassenkameraden und den
Freunden aus Hessen ganz herzlich zu danken.
Für die spontane Hilfe in der schweren stunde danken wir ganz besonders
Familie knut Otto und Familie Torsten kerl sowie dem Redner Herrn
nattermann und Frau katscher vom Bestattungshaus für die würdevolle
Trauerfeier und die große unterstützung.

In Liebe und Dankbarkeit
seine Ehefrau Bärbel
sein Sohn Stephan mit Christine und sein Enkel Julian

Mügeln, im november 2023

Danksagung
Auf einmal bist du nicht mehr da
und keiner kann’s verstehen.
Im Herzen bleibst du uns ganz nah,
bei jedem Schritt, den wir nun gehen.
Nun ruhe sanft und geh’ in Frieden,
denk immer dran, dass wir dich lieben.

Helga Walther geb. kretzschmar

Wir sagen Danke allen, die uns in der Trauer nicht allein ließen,
die ihr Mitgefühl auf so vielfältige Weise zumausdruck brachten
und verstehen, was wir verloren haben.
unser besonderer Dank gilt den Mitarbeitern der Palliativstation
Oschatz der Trauerrednerin Frau Puffe für die so tröstenden Worte
zumabschied und dem Bestattungshaus Rauschenbach für die
unterstützer in den schweren stunden.

In liebevoller Erinnerung und Dankbarkeit
Ehemann Klaus

Ihre Kinder Simone, Ines und Jens mit Familien

Wermsdorf im november 2023

Jede Stunde bringt Kampf, die letzte den Frieden.

Danksagung
In Liebe und Dankbarkeit haben wir Abschied genommen von

Steffen Gasch
Auf diesem Wege möchten wir uns bei allen Verwandten,
Nachbarn und Freunden für die entgegengebrachte Anteilnahme
herzlich bedanken.

Unser besonderer Dank gilt Frau Dr. Wesseler & Ihrem Team,
dem Pflegedienst Drexler, dem Städtischen Klinikum Dresden-Friedrichstadt,
der Lebenshilfe Oschatz, der GHD Schwester Stephanie
und dem Bestattungshaus Täublein.

In Liebe und Dankbarkeit
seine geschwister Ina, Beate, katrin,
klaus, Rainer & andreas mit ihren Familien

Bornitz im November 2023

Bestattungshaus Täublein

Trauerhilfe Wünsche

Das Leben eines lieben Menschen ging zu Ende.
Die Erinnerung bleibt. Sie tröstet in Trauer und Schmerz.
spendet Hilfe und bringt Hoffnung!

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meiner
lieben Ehefrau, unserer lieben Mutter, Schwiegermutter, Oma,
Uroma, Schwester, Schwägerin und Tante

Hulda Geisler
geb Kühn
* 14.03.1937 † 29.10.2023

In lieber Erinnerung
Ihr Ehemann Günter
Ihre Kinder Joachim, Steffen, Jens
und Mario mit Familien, Enkel und Urenkel
im Namen aller Angehörigen

Lampersdorf, im November 2023

Die Trauerfeier und Urnenbeisetzung findet am 01.12.2023,
13.00 Uhr auf dem Friedhof in Oschatz statt.
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aus“, so Etzold. Demnächst soll 
auch die Sanierung eines Hauses 
in der Sporerstraße 13 begin-
nen, das im Erdgeschoss ein seit 
längerem leer stehendes Ge-
schäft besitzt. Angesichts des 
Ladenleerstandes im Stadtzent-
rum soll hier das erste Stadthaus 
der Wohnstätten GmbH entste-
hen, das als reines Wohnhaus 
mit einer Fläche 160 Quadrat-
meter vermietet werden soll. 
„Das wird wie ein Einfamilien-
haus in der Stadt“, so der Wohn-
stätten-Chef. Die ursprüngli-
chen Kostenschätzungen lagen 
bei etwa 220 000 Euro. Nach 
den Ausschreibungen sei man 
jetzt bei 300 000 Euro ange-
kommen. „Auf dieser Grundla-
ge müssen wir unsere Miet-
erwartungen anpassen.“

Rahmenbedingungen 
abwarten

Und wie geht es mit den Investi-
tionen weiter? „Da müssen wir 
erst mal die sich stark verändern-
den politischen Rahmenbedin-
gungen abwarten, was zu einer 
gewissen Unsicherheit führt“, 
sagt Etzold. Das Gebäudener-
giegesetz müsse genauso wie 
die zukünftige Wärmeplanung 
der Stadt Oschatz beachtet wer-

den. 2025 sollen die Burgstraße 
15 und 17 saniert werden. „Wir 
machen uns dabei Gedanken, 
was die Mieter in Oschatz über-
haupt finanziell leisten können. 
Rein technisch ist es möglich, je-
des Haus zu sanieren. Die Frage 
ist, ob es auch sinnvoll und be-
zahlbar ist“, so Etzold. 

Neubauten von Wohnungen 
– wie zuletzt das Mietshaus in 
der Badergasse – seien in 
Oschatz erst mal nicht geplant. 
„Da würden Mieten von 18 bis 
20 Euro rauskommen, das ist un-
realistisch.“

Sven Petzold ist Vorstand der 
Wohnungsgenossenschaft 
Oschatz/Mügeln, die in Oschatz, 
Mügeln und Wermsdorf insge-
samt 950 Wohnungen besitzt. 
Neubauten waren für die Ge-
nossenschaft noch nie ein The-
ma, stattdessen wird hier auf 
den Kauf vorhandener Woh-
nungen oder Gebäude gesetzt. 
Das größte Projekt der jüngsten 
Vergangenheit war der Kauf des 
Hauses in der Brüderstraße 3a 
(ehemaliges Gefängnis) und der 
Einbau von sieben barrierefreien 
Wohnungen sowie die Ge-
schäftsstelle der Genossen-
schaft (Gesamtkosten: 1,6 Mil-
lionen Euro). „Seitdem haben 
wir das klassische Sanierungsge-

18 Wohnungen lässt die Oschatzer Wohnstätten GmbH in der Stra-
ße der Einheit sanieren. Die Arbeiten sollen bis Ende 2024 abge-
schlossen sein. Foto: Frank Hörügel

tiven Liga-Spielbetrieb zurück-
gezogen. Da einige der Sportler 
aber noch aktiv spielen, so der 
Organisator, erwarte er ein gu-
tes Kräftemessen.  Die Veran-
staltung wird vom Oschatzer 
Moderator Stefan Bräuer und 
den Cheerleadern aus Riesa be-
gleitet. Auch ein prominenter DJ 
werde mit Blackmusic für Unter-
haltung sorgen. Bei einer Verlo-
sung soll es außerdem Basket-
bälle zu gewinnen geben.  

Und ganz wichtig: Es handelt 
sich um ein Benefizspiel: „Der 
komplette Erlös wird dieses Jahr 
einer Jugendfeuerwehr der Re-
gion Oschatz zugutekommen. 
Denn gerade dieses anspruchs-
volle Ehrenamt braucht mehr 
Unterstützung “, betont Benja-
min Ehrlich. Bei den vergangenen 
Basketball-Benefizveranstaltun-
gen in Oschatz sei immer jeweils 
eine vierstellige Spendensumme 
erzielt und mit diesem Geld ein 
Kinderheim und eine Kinderta-
gesstätte unterstützt worden. 

Die Organisatoren des dies-
jährigen Basketball Benefiz & 
Altstargames rufen alle Ju-
gendfeuerwehren der Region 
Oschatz auf, sich ab sofort 
schriftlich für eine Teilnahme 
an der Spendenaktion zu be-
werben. Beinhalten sollte die 
Bewerbung eine kurze Vor-
stellung der Jugendfeuer-
wehr und für was die Spende 
verwendet werden soll. Ein-
sendeschluss ist der 20. De-
zember. Bewerbungen sollten 
an backtofive@web.de ge-
sendet werden. Der Name der 
Jugendfeuerwehr, der die 
Spende überwiesen wird, soll 
dann zum Basketball Benefiz 
& Altstargame bekannt gege-
ben werden. FH

2 Eintrittskarten gibt es im Vor-
verkauf bei Schleychwerbung 
und im Restaurant Oz’ler oder 
unter Telefon 01723602723 und 
an der Abendkasse für neun Euro. 
Das Parken ist frei.

Mietpreise für Wohnungen 
werden kräftig steigen
Vermieter müssen bei der energetischen Sanierung gestiegene Baukosten finanzieren
Oschatz. Die Baupreise sind 
im vergangenen Jahr explodiert 
und steigen immer noch. Die 
Zinsen für Immobilienkredite 
sind ebenfalls sprunghaft in die 
Höhe geklettert. Was bedeutet 
das für die beiden größten Ver-
mieter in Oschatz – die 
Oschatzer Wohnstätten GmbH 
und die Wohnungsgenossen-
schaft Oschatz/Mügeln – und 
für deren Mieter?

Marc Etzold ist Geschäftsfüh-
rer der Oschatzer Wohnstätten 
GmbH, zu der 1563 Mietwoh-
nungen und 38 Gewerbeeinhei-
ten gehören. „In den vergange-
nen Jahren hat es ständig höhere 
Anforderungen mit damit ver-
bundenen Kostensteigerungen 
und Kapazitätsengpässen auf 
dem Baumarkt gegeben. Da 
aber die Zinsen niedrig waren, 
war das noch finanzierbar“, er-
innert der 48-Jährige. Mittler-
weile sieht das anders aus: Die 
Zinsen sind kräftig gestiegen.

Für die Oschatzer Wohnstät-
ten GmbH ist diese Entwicklung 
nicht beängstigend. „Wir haben 
im Moment den riesigen Vorteil, 
dass wir unsere aktuellen Bau-
vorhaben aus Eigenmitteln fi-
nanzieren können und nicht auf 
Kredite angewiesen sind“, sagt 
Etzold. Dennoch müsse das 
Unternehmen die höheren Bau-
preise verkraften und spüre bis-
her auch noch keine höheren 
Kapazitäten bei den Baufirmen. 

Das größte Bauprojekt der 
Wohnstätten ist derzeit der Um-
bau und die energetische Sanie-
rung eines Wohnblockes in der 
Straße der Einheit 1a bis c mit 18 
Wohnungen mit einem barriere-
freien Zugang über einen Lau-
bengang und einem Aufzug. Bis 
Ende 2024 soll das Vorhaben mit 
kalkulierten Gesamtkosten von 
2,2 Millionen Euro abgeschlos-
sen sein.  Welche Mieten werden 
hier erwartet? „Im Moment ge-
hen wir nach der Sanierung von 
einer Kaltmiete zwischen sieben 
und acht Euro je Quadratmeter 

schäft nicht betrieben, weil es 
sich einfach nicht ergeben hat 
und haben das auch in den 
nächsten Jahren nicht vor“, sagt 
der 50-Jährige. Auf Wachstums-
kurs ist die Genossenschaft im 
Oschatzer Stadtteil Fliegerhorst, 
wo sie seit 2010 insgesamt 150 
Wohnungen gekauft hat.

Kosten für Werterhaltung 
verdoppelt

Die größten Ausgaben hat die 
Genossenschaft für die Wert-
erhaltung ihrer Immobilien, wo 
es eine rasante Steigerung gege-
ben hat. Von 600 000 Euro im 
Jahr 2019 haben sich diese Kos-
ten auf 1,2 Millionen Euro im 
laufenden Jahr verdoppelt – we-
gen höherer Preise für die glei-
chen Baudienstleistungen. „Im 
Moment fangen wir das durch 
höhere Mieten bei Neuvermie-
tungen auf“, so Petzold. In den 
vergangenen Jahren habe die 
Genossenschaft immer Über-
schüsse erzielt. 

„Sorgen bereiten mir die 
nächsten fünf bis 15 Jahre. 
Wenn das umgesetzt werden 
soll, was aktuell aus Berlin auf 
uns zukommt, dann wird mir 
schon ein bisschen Angst und 
Bange. Wir haben hier einen 
schrumpfenden Markt, in dem 
wir energetisch und ökologisch 
nachhaltig sanieren müssen“, 
sagt der Vorstand. 

Mieten werden steigen

Was folgt daraus für die Miet-
entwicklung? „Dann bewegen 
wir uns auf die acht bis zehn Euro 
Kaltmiete hin für eine energe-
tisch sanierte Wohnung“, prog-
nostiziert Petzold. Derzeit liegt 
die Durchschnittsmiete der Ge-
nossenschaftswohnungen bei 
4,58 Euro pro Quadratmeter. Die 
Spanne reicht von 2,96 Euro für 
einfache Wohnungen in der 
Friedrich-Engels-Straße bis 6,10 
Euro im Fliegerhorst. FH

Benefizspiel zugunsten 
der Jugendfeuerwehr
Nach zehn Jahren Pause wieder ein Basketball-Allstargame in der Rosentalhalle

Oschatz.  Nach zehn Jahren 
Pause wird es in diesem Jahr wie-
der ein Basketball Benefiz & Alts-
targame in der Rosentalhalle ge-
ben. „Eigentlich war es schon 
eher geplant, aber Corona hat 
uns einen Strich durch die Rech-
nung gemacht. Nachdem unser 
Basketball-Nationalteam  in die-
sem Jahr Weltmeister geworden 
ist, sind wir natürlich noch moti-
vierter“, sagt Benjamin Ehrlich, 
der das Spiel mit weiteren Hel-
fern organisiert. 

Am Freitag dem 22. Dezem-
ber, soll das Sportereignis um 20 
Uhr beginnen (Einlass 19 Uhr). 
Karten gibt es im Vorverkauf und 
an der Abendkasse. Ehrlich: „Da 
die Zahl der Tickets auf 250 be-
grenzt ist, empfehlen wir, 
schnell zuzugreifen.“ 

In der Rosentalhalle werden 
die Youngstars von ehemals Oz-
Sports gegen die Oldstars von 
ehemals Oz-Sports antreten. Im 
Jahr 2009 hatten sich die Basket-
baller von Oz-Sports aus dem ak-

Gute
Menschen
gleichen
Sternen,
sie leuchten
noch lange
nach
ihrem
Erlöschen.

www.tz-trauer.de

Die Spuren Deines Lebens bleiben in unserem Herzen.
Sie werden uns mal traurig und mal froh stimmen,
aber Du wirst bei uns sein.

Nach kurzer, schwerer Krankheit müssen wir Abschied
nehmen von meinem lieben Ehemann, unserem
lieben Vatsch, Opa, Uropa, Schwager und Onkel

Willi Kube
geb. 10.01.1938 verst. 27.10.2023

In Liebe und Dankbarkeit
Seine Inge
Seine Tochter Sylvia mit Volker
Sein Sohn Frank mit Gabi
Seine Enkel Madlen, Nadine mit Mario, Lio und Ella
im Namen aller Angehörigen

Lampersdorf, im Oktober 2023

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet
am 16.11.2023, 12.00 Uhr auf dem Friedhof in Oschatz statt.

Trauerhilfe Wünsche

Klaus Wohllebe
* 20.11.1937 † 01.11.2023

In Liebe und Dankbarkeit nehmen Abschied
Deine Ingrid

Deine Tochter Rita mit Oliver
Deine Tochter Silke mit Tino

Deine Enkel Vicky mit Benjamin
und Tommit Nadine und Leonard

im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am 17.11.2023, 14.00 Uhr auf dem

Friedhof in Oschatz statt.

Du siehst den Garten nicht mehr grünen,
Du siehst die Blumen nicht mehr blühen,
hast nie geklagt und stets geschafft,
gar manchmal über deine Kraft
Hast uns geliebt, versorgt, bewacht
und selten nur an Dich gedacht.
Alles hast Du gern gegeben,
Liebe und Arbeit war dein Leben.
Du hast ein gutes Herz besessen,
nun ruhe sanft und unvergessen.

In stiller Trauer nehmen wir
Abschied von meiner
lieben Ehefrau, lieben Mutti,
Schwiegermutter, Oma,
Schwester, Schwägerin und Tante,
Frau

Renate Ernst
geb. Hofmann
geb. 30.05.1951 verst. 02.11.2023

In Liebe und Dankbarkeit
Ihr Christian
Ihr Sohn Jan mit Marie und Enkeltochter Julia
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Montag, den 20.11.2023, 13.00 Uhr
auf dem Friedhof in Lampersdorf statt.

Zwei fleißige Hände ruhn,
ein gutes Herz steht still,
zwei liebe Augen schlafen nun,
wie es der Schöpfer will.

In Dankbarkeit und Liebe
nehmen wir Abschied von
unserer Mutter, Schwiegermutter,
Oma, Uroma und Tante

Ingeborg Werner
geb. Hampel
* 02.03.1927 † 30.10.2023

In stiller Trauer
Deine Kinder Steffen, Karin und Ilona
mit Familie

Die Trauerfeier findet am 24.11.2023,
13.00 Uhr auf dem Friedhof in Borna statt.
Die Urnenbeisetzung erfolgt im Anschluss im engsten
Familienkreis.

Bestattungshaus NÖBEL

Danksagung

Zwischen Ankunft und Abschied ist uns eine begrenzte Zeit gegeben,
die wir erfüllen können mit Liebe, aber nicht anhalten und verlängern.

Danke sagen wir allen Verwandten, Freunden, Bekannten
und nachbarn, die unseren lieben Verstorbenen

Hans-Jürgen Forkel
auf seinem letztenWeg begleiteten.

Ein besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Jochem für die
tröstendenWorte und Herrn schade vom Bestattungshaus
nöbel für die hilfreiche unterstützung.

Du bleibst uns unvergessen

Deine Kinder Katja, Nadine und Anna
Deine Mutter Brigitte
Deine Geschwister Matthias, Marion und Simone mit Familien
im Namen aller Angehörigen

Borna, im november 2023

Deine Ehefrau Gertraud
im Namen aller Angehörigen

* 4. November 1927 † 26. Oktober 2023

Paul Reiter

In stiller Trauer

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet
am Freitag, dem 24.11.2023, um 14.30 Uhr

auf dem Friedhof in Calbitz statt.

Calbitz,
im November 2023

Das schönste Denkmal,
das ein Mensch bekommen kann,

steht in den Herzen seiner Mitmenschen.

Wir nehmen Abschied von
meinem lieben Ehemann,

unserem Schwager und Onkel, Herrn

- Albert Schweitzer -

Bestattungshaus NÖBEL

Danksagung

Allen, die uns so hilfreich zur Seite
standen und ihre tiefe Trauer zum Tode
meiner lieben Ehefrau, unserer Mutti,
Schwiegermutter, Oma, Tante und
Schwägerin

Gudrun Müller
zum Ausdruck brachten,
möchten wir hiermit herzlich danken.

Ein besonderer Dank gilt der
Trauerrednerin Frau Franziska Klupsch
für ihre einfühlsamenWorte und
dem Bestattungshaus Nöbel für
die würdevolle Trauerfeier.

In Liebe und Dankbarkeit
Dein lieber Hartmut
Deine Tochter Anja
mit Holger und Rosa
Dein Sohn Jens mit Lina und Elias

Traueranzeigen Traueranzeigen
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„Stellenwert einer Ausbildung 
ist unbestritten“
Arbeitsagentur, IHK und Handwerkskammer ziehen Bilanz am Ende des Berufsberatungsjahres

Oschatz. Die Situation am re-
gionalen Ausbildungsmarkt ist 
stabil und betriebliche Ausbil-
dungen stehen nach wie vor 
hoch im Kurs. Diese Bilanz zogen 
die Agentur für Arbeit Oschatz 
sowie die Industrie- und Han-
delskammer zu Leipzig und die 
Handwerkskammer zu Leipzig 
gemeinsam für das zurücklie-
gende Berufsberatungsjahr 
2022/2023. So ist beispielsweise 
die Zahl der gemeldeten Lehr-
stellen in den beiden Landkrei-
sen Leipzig und Nordsachsen 
gegenüber dem Vorjahr gestie-
gen. Gleichzeitig vermeldeten 
beide Kammern ein Plus bei den 
eingetragenen Lehrverträgen. 
Rein rechnerisch kamen auf eine 
betriebliche Lehrstelle 1,1 Be-
werber beziehungsweise Be-
werberinnen.

„Mit dem 30. September ist 
das Berufsberatungsjahr fak-
tisch zu Ende, nicht aber die Ak-
tivitäten unserer Berufsbera-
tung zur Nachvermittlung“, 
wirbt Arbeitsagenturchefin Su-
san Heine. „Wir können Ausbil-

dungsalternativen wie die Ein-
stiegsqualifizierung anbieten, 
um so das kommende Ausbil-
dungsjahr vorzubereiten. In Ein-
zelfällen ist auch jetzt noch der 
Ausbildungseinstieg oder -um-
stieg noch möglich. Und auch 
während der Ausbildung kann 
sich der Weg zur Berufsberatung 
lohnen. Wenn es in der Theorie 
nicht so läuft wie geplant, bieten 
wir eine flexible Unterstützungs-
leistung an – die Assistierte Aus-
bildung (AsA flex). Das ist eine 
Art Stützunterricht, der weder 
Betrieb noch Lehrling etwas kos-
tet, aber entscheidend für den 
Ausbildungserfolg sein kann.“ 
Zu den zahlreichen Aktionen zur 
Berufsorientierung gehörten 
auch die regionalen Ausbil-
dungsmessen, die jeweils einen 
guten Zuspruch von Ausstellern 
und Besuchenden genossen.

„Der Stellenwert einer abge-
schlossenen Berufsausbildung 
ist unbestritten. Mitunter begin-
nen Jugendliche nicht direkt 
nach der Schule mit der Ausbil-
dung oder beenden diese nicht 

erfolgreich. Am regionalen 
Arbeitsmarkt sind derzeit rund 
neun Prozent aller arbeitslosen 
Personen jünger als 25 Jahre. 
Davon verfügen etwa drei Vier-
tel über keinen Berufsabschluss. 
Angesichts des Fachkräftebe-
darfs ist gegenwärtig das Poten-
zial jugendlicher Menschen zu 
wenig genutzt“, erklärte Agen-
turchefin Susan Heine.

„In diesem Jahr zeigt sich er-
neut, dass die gewerbliche Wirt-
schaft in der Region Leipzig auch 
in Krisenzeiten bei ihrem Enga-
gement in der Berufsausbildung 
nicht nachlässt“, stellt Kristian 
Kirpal, Präsident der IHK zu Leip-
zig, zur Ausbildungssituation in 
den Landkreisen Leipzig und 
Nordsachsen fest. „Trotz un-
günstiger wirtschaftlicher Rah-
menbedingungen und bran-
chenübergreifend schlechter 
Geschäftsaussichten haben die 
IHK-Unternehmen zum 30. Sep-
tember knapp 6 Prozent mehr 
Ausbildungsverträge abge-
schlossen als zum gleichen Zeit-
punkt im Vorjahr.“ Im Landkreis 

Nordsachsen haben 480 junge 
Menschen eine Ausbildung in 
kaufmännischen oder gewerb-
lich-technischen Berufen be-
gonnen. „Dies zeigt, dass die 
Popularität der dualen Berufs-
ausbildung wächst und die Be-
triebe weiter auf das probateste 
Mittel zur eigenen Fachkräftesi-
cherung zurückgreifen“, so Kir-
pal.

„Die Ausbildung des eigenen 
Fachkräftenachwuchses ist die 
wichtigste Strategie im Hand-
werk, um den wachsenden Be-
darf zu decken. Die Bereitschaft 
der Betriebe ist trotz der vielen 
gesellschaftspolitischen Unsi-
cherheiten ungebrochen hoch. 
Sichtbar wird das in wieder an-
steigenden Ausbildungszahlen. 
Im Vergleich zum Vorjahr wur-
den im Kammerbezirk Leipzig 
sechs Prozent mehr Lehrverträ-
ge geschlossen, im Landkreis 
Nordsachsen sogar überdurch-
schnittliche 14 Prozent mehr“, 
freut sich Matthias Forßbohm, 
Präsident der Handwerkskam-
mer zu Leipzig.

Neues Akku-Löschsystem für 
Oschatzer Feuerwehr
Löschdorn reduziert Gefahren für Kameraden bei der Brandbekämpfung bei E-Autos

Oschatz. David Schmidt dreht 
den kleinen Schalter nach rechts. 
Druckluft strömt in die Schläuche. 
Mit einem Knall schießt der 65 
Millimeter lange Löschdorn aus 
Metall von unten durch den Bo-
den des  Akkus  und kühlt die bren-
nende Batterie in dem roten Elekt-
ro-Auto mit einem Wasserstrahl.

Sachsenweit gibt es sechs 
Stück

Der Oschatzer Oberbürgermeis-
ter darf das vorbereitete Szenario 
an der Rettungswache auslösen, 
mit dem die Einsatzkräfte der 
Freiwilligen Feuerwehr erst kürz-
lich ihre jüngste Errungenschaft 
demonstrierten. „Das ist unser 
neues Akku-Löschsystem“, sagt 
Stadtwehrleiter Lars Natzke.  
Nach seinen Aussagen gibt es da-
von sachsenweit sechs Stück. Die 
Oschatzer sind im Landkreis 
Nordsachsen nach Dommitzsch 
die zweite Wehr, die über diese 
neue Technik verfügt. Die Stadt 
Oschatz hat sich den Kauf des 
Akku-Löschsystems 11 300 Euro 
kosten lassen. Zwar komme es in 
Elektroautos nicht öfter zu Brän-
den als in Fahrzeugen mit Ver-
brennermotoren, so Natzke. 
Aber für die Feuerwehrleute sind 
Löscheinsätze von Elektroautos 
gefährlicher. „Da fließt Stark-
strom – das darf man nicht ver-

gezeigt. Und woher weiß das Ge-
rät, um welches Auto es sich kon-
kret handelt? Natzke: „Wir scan-
nen das Nummernschild des 
Fahrzeuges und bekommen die 
konkreten Daten.“ Bisher musste 
die Oschatzer Wehr noch nicht 
zum Brand eines Elektroautos 
ausrücken. Aber die Wahrschein-
lichkeit, dass das demnächst pas-
sieren wird, wächst. Im Landkreis 
Nordsachsen beträgt der Anteil 
von Elektroautos an allen Autos 
nur etwas mehr als ein Prozent. 
Im Juli dieses Jahres waren 1277 
Elektroautos zugelassen (Ge-
samtzahl der zugelassenen Kraft-
fahrzeuge in Nordsachsen zu die-
sem Zeitpunkt: 112 235). Mitt-
lerweile dürften es noch ein paar 
Elektroautos mehr geworden 
sein. Doch die Zulassungszahlen 
von Elektroautos im Landkreis 
Nordsachsen steigen rasant. Im 
Jahr 2021 rollten hier 300 Elekt-
roautos. Diese Zahl stieg  im Jahr 
2022 auf 560 Fahrzeuge und hat 
sich bis zur Jahresmitte 2023 
noch einmal verdoppelt. Einer 
der nächsten Kandidaten für den 
Umstieg vom Verbrenner auf 
Elektroantrieb ist der Oschatzer 
Oberbürgermeister. „Vielleicht 
wird mein nächstes Fahrzeug 
auch elektrisch. Ich bin da ja jetzt 
in guten Händen“, sagt Schmidt 
nach der  Vorführung des neuen 
Gerätes. FH

gessen. Und wenn ein Akku 
brennt, dann strömt aus ihm ag-
gressives Gas“, weiß der Stadt-
wehrleiter. Deshalb müssen die 
Einsatzkräfte bei solchen Brän-
den unter Vollschutz mit Atem-
maske arbeiten. Da sie den Lösch-
dorn aus sicherer Entfernung aus-
lösen können, sind die Feuer-
wehrleute weniger gefährdet als 
ohne die neue Technik. „Ohne 
das Akku-Löschsystem würden 
diese Einsätze viel länger dauern. 
Und wir würden auch sehr viel 
mehr Wasser verbrauchen“, so 
Natzke. Wie kann es überhaupt 
dazu kommen, dass die Akkus in 
Brand geraten? Neben techni-
schen Defekten ist vor allem eine 
Situation gefährlich für die Batte-
rien, die üblicherweise im unte-

ren Teil der Fahrzeuge installiert 
sind. „Wenn Autos über eine Ver-
kehrsinsel rumpeln, dann ist die 
Unterplatte am gefährdetsten“, 
so der Stadtwehrleiter.            

Rettungsdatenblätter mit 
Informationen

Damit die Feuerwehrleute wis-
sen, wo sie das Gerät unter den 
Fahrzeugen mit brennenden 
Akkus platzieren können, müs-
sen sie die genaue Lage der Batte-
rie und ihre Größe kennen. Dieses 
Wissen liefern ihnen sogenannte 
Rettungsdatenblätter. Auf einem 
Bildschirm in Tablet-Größe wer-
den verschiedene Ansichten des 
jeweiligen Fahrzeuges und alle 
wichtigen Daten zum Akku an-

Die Einsatzkräfte schieben die Akku-Löschtechnik zu Demonstra-
tionszwecken unter ein ausgedientes Auto. Foto: Frank Hörügel

!Weibl. Verstärkung gesucht!
Jeden Alters, guter Verdienst,

bei freier Zeiteinteilung!
Tel. 0176/22 1522 12

Möchtest du in einem netten Team arbeiten,
dann bewirb dich bei uns. Wir suchen

Mitarbeiter m/w/d
für unsere

Spielothek in Oschatz

Tel.: 0177/3322292

DU BIST DER
HAMMER!MER!
LVZ-Auktion.de
03. bis 13. November 2023

Butterstollen im Wert von 100 €
Caféhaus Flemming

Pizza Hut Gutschein
im Wert von 40 €

Pizza Hut.

2 Tickets für FOREVER QUEEN
am 09.03.2024
Reset Production

Jetzt mitbieten und persönliche Highlights sichern.
Viel Glück beim Ersterigern!

Startpreis:

40€

Startpreis:

53€

Startpreis:

27€

1 X 2 Tickets für „THE HARLEM
GOSPEL SINGERS“ am 27.12.2023

Kultourladen

Startpreis:

16€

TorgauTorgauTorgau
Servicepersonal (m/w/d)
für unseren Gästeservice
in Vollzeit gesucht.
Tel. Bewerbung unter
01520-864 5547 oder
0162/4260 307

mail@spielhalle-torgau.de
Güterbahnhofstraße 11 b

Teilzeit

Produktionsmitarbeiter im
Sägewerk gesucht. Vollzeit.

Holzbaran GmbH,
Dresdner Str. 53, 04779 Luppa,

Tel. 034361/51577

Gewerbestraße 8-12 · 04862 Mockrehna

Als metallverarbeitender Betrieb im Bereich
des Industriebaus gehören wir zur bundes-
weit tätigen Wiegmann Unternehmens-
gruppe. Der Schwerpunkt der Metallprofile
Sachsen GmbH ist die Herstellung von
Kantprofilen. Wir wollen weiter wachsen
und das ist Deine Chance!

Werde Mitarbeiter* in der
Arbeitsvorbereitung / technischer
Vertrieb und verstärke unser Team
in Mockrehna!

Mehr erfahren?
www.wiegmann-gruppe.de/karriere

*Geschlecht egal, Hauptsache, du passt zu uns.

ORGANISATIONSTALENT
gesuchtnett zu Kunden✓

kaufmännische
oder

technische

Ausbildung✓

Teamplayer✓

Solidworks✓

Metalix✓

WiCAM✓

KOMMUNIKATIONS-

STARK✓

Jetzt beraten lassen,
wie Sie Ihre energetische
Sanierung finanzieren.
Mehr auf sparkasse-leipzig.de/immobilien

Weil’s ummehr als Geld geht.

Sparen Sie beim Sanieren
das CO² gleich mit.

Suche Anstellung als
Kraft-Überführungs-oder Kurier-
fahrer.Alle Fahrzeugkl. m.95zi-
ger Eintragung.Tel.0174-
6741916/cdi200@arcor.de

Wer sucht einen Handwerker für
Haus,Hof,Garten u.Unterstüt-
zung im Haushalt,wie Einkaufs-
fahrten u.mehr.Tel.0151-
22781376

Mit einer
geschäftlichen Anzeige im

SonntagsWochenBlatt
MACHEN SIE IHR
UNTERNEHMEN
SICHTBAR.
• Karina Kirchhöfer,
Tel. 0175 9361128,
k.kirchhoefer@leipzig-media.de
• Romy Hofmann,
Tel. 03435 976861
r.hofmann@leipzig-media.de

Lokale Anzeigen
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6 LOKALSEITE SONNTAG, 12. NOVEMBER 2023



Arbeitslosigkeit im 
Oktober leicht rückläufig
Unternehmen im Landkreis melden weniger zu besetzende Stellen
Oschatz. „Die Arbeitslosigkeit 
ist im Oktober leicht zurückge-
gangen. Dabei erreichten die Zahl 
der Arbeitslosmeldungen nach 
einem Beschäftigungsende sowie 
die Zahl der Beschäftigungsauf-
nahmen jeweils das Vorjahres-
niveau. Rückläufig ist hingegen 
der Zahl der neuen Stellenzugän-
ge“, erklärte Arbeitsagentur-
chefin Susan Heine. Ricardo Do-
nat, Geschäftsführer im Jobcenter 
Nordsachsen erklärte: „Auch im 
Bereich des Jobcenter Nordsach-
sen ist die Arbeitslosigkeit und die 
Zahl der Bedarfsgemeinschaften 
gesunken.“ Im Landkreis Nord-
sachsen ist die Arbeitslosigkeit im 
Oktober leicht um 43 Personen 

beziehungsweise 0,6 Prozent zu-
rückgegangen. Ende Oktober wa-
ren 6792 Personen im Landkreis 
arbeitslos gemeldet. Das ent-
sprach dem Vorjahresniveau (plus 
35 Personen). Die Arbeitslosen-
quote blieb im Oktober unverän-
dert bei 6,4 Prozent, was gleich-
zeitig der Vorjahresquote ent-
sprach. Von den insgesamt 6792 
arbeitslos registrierten Personen 
wurden 2195 Frauen und Männer 
von der Arbeitsagentur (minus 
eine Person zum Vormonat) und 
weitere 4597 Personen vom Job-
center (minus 42) betreut. Das 
Jobcenter betreut im Landkreis die 
Empfänger von Bürgergeld. 342 
Frauen und Männer konnten im 

Oktober ihre Arbeitslosigkeit 
durch die Aufnahme einer neuen 
Beschäftigung beenden. Das sind 
26 Beschäftigungsaufnahmen 
beziehungsweise 7,1 Prozent we-
niger als im Vorjahr. Insgesamt 
412 Personen mussten sich im ak-
tuellen Monat nach einem Be-
schäftigungsende arbeitslos mel-
den. Das sind 25 Personen bezie-
hungsweise 5,7 Prozent weniger 
als im Vorjahr. 280 neue Stellen 
meldeten die Unternehmen im 
Oktober dem gemeinsamen 
Arbeitgeberservice von Agentur 
und Jobcenter Nordsachsen zur 
Besetzung. Das sind 35 Stellen be-
ziehungsweise 11,1 Prozent we-
niger als im Vorjahr.

Fährzeiten 
Elbfähre Belgern
Belgern. Für die Elbfähre Bel-
gern gelten seit 1. November die 
Winter-Fährzeiten bis einschließlich 
29. Februar 2024. Von Montag bis 
Freitag setzt die Fähre von 5.30 bis 
18 Uhr über, an den Wochenenden 
steht die Fähre still. Einzige Ausnah-
me: Zu der Veranstaltung Advent in 
den Höfen, am Samstag, 2. Dezem-
ber, ist die Elbfähre von 9 bis 22 Uhr 
in Betrieb. Achtung! Durch unvor-
hersehbare Ereignisse kann es zur 
Einstellung kommen. SWB

2 Mehr Infos auf www.belgern-
schildau.de

mARKT AM sONNTAG
Sonntag, 12. November 2023

KurzInfos 7. Wohlauer 
Waldmarkt
Wohlau. Der Geselligkeitsverein 
Gemeinde Wohlau e.V. bittet am 
Samstag, 11. November, von 11 bis 
17 Uhr zum 7. Wohlauer Waldmarkt 
auf das Gelände des Forstbetriebes. 
Die Gäste erwartet Kreatives, Buntes 
und Selbstgemachtes wie Wildbret, 
Holzprodukte, Dekoratives, Honig, 
Naturwaren, Wein, Gartentechnik 
und Pflanzen. Ganztägig gibt es 
Infos über Holz, Bäume und Obst. 
Ab 14.30 Uhr zeigen die Kinder der 
Tanzgruppe „Heb-mich-hoch“ ein 
kleines Programm, danach soll ge-
meinsam der Weihnachtsmann in 
seinem Wohnwagen geweckt wer-
den. Zur Mittagszeit gibt es Wildspe-
zialitäten, danach Kaffee und Ku-
chen und vieles mehr. SWB 

Advent in den 
Höfen
Belgern. Zum 12. Mal heißt es: 
Advent in den Höfen. Der Veranstal-
ter, IG Oschatzer Tor Belgern,  lädt am 
Samstag, 2. Dezember, ab 14 Uhr ein 
– 25 Höfe und Einrichtungen beteili-
gen sich in  diesem Jahr an der liebe-
voll organisierten Veranstaltung, die 
in der Regel Tausende Besucher aus 
Nah und Fern anlockt. Im Mittelpunkt 
steht warmes Licht, Kerzenschein, 
Tannengrün und gediegene Musik. 
Alle Teilnehmer locken mit eigenen 
Ideen und kulinarischen Gaumen-
freuden. Bereits um 13 Uhr findet in 
der St. Bartholomäuskirche ein Ad-
ventskonzert mit dem Mühlberger 
Kirchenchor statt. Die Elbfähre setzt 
an diesem Tag bis 22 Uhr über, Park-
plätze sind ausgewiesen. SWB

sonntagswochenblatt.de

2 süße Labrador Mix Welpen
(1 Rüde und 1 Weibchen) suchen noch ein
liebevolles Zuhause. Tel.: 0176 72 51 40 03.

Wir kaufen Wohnmobile +
Wohnwagen 03944-36160
www.wm-aw.de Fa.

Joachim Rolke
Immobilien GmbH

Lutherstraße 2a, 04758 Oschatz
Tel. 03435 90210, Fax 03435 902190
www.rolkeimmobilien.de
E-Mail: oschatz@rolkeimmobilien.de

Wir suchen DRINGEND für unsere vorgemerkten
Kunden EIGENTUMSWOHNUNGEN im
Landkreis Nordsachsen! Bitte alles anbieten!

ANTIQUITÄTEN KÜHN kauft

Möbel, Münzen, Silber, Porzel-
lan, Uhren, Gemälde, Schmuck,
Militaria, Spielzeug 03425
929524

Karin, 77 Jahre, Witwe, eine hübsche, positive
Frau, ein absoluter Sonnenschein, etwas vollbu-
sig. Ich mag es jemanden zu verwöhnen und zu
versorgen, ich vermissen das Gefühl gebraucht
zu werden und sehne mich nach einem zuver-
lässigen Mann bis Mitte 80. Auf Wunsch würde
ich auch zu Ihnen ziehen. Fahre Auto und kann
Sie sehr gerne mal besuchen. FSK GmbH, Tel.
(035386) 159790.

Leider hatte ich viel Pech und wurde sehr ent-
täuscht, aber vielleicht klappt es jetzt mit Dir?
Laura, 41/163 u. Physiotherapeutin mit eigener
Praxis, temperamentv., sehr anziehend, möchte
auf keinen Fall allein bleiben. Suche einfühlsa-
men u. zuverlässigen Mann für eine beständige
und feste Beziehung. Meinst Du es ehrlich? FSK
GmbH, Tel. (035386) 159790.

Tag für Tag vergeht und Helga, 80/162 und
schlanke Figur, verwitwet, v. B. Ärztin, hat schon
fast alle Hoffnung, noch einmal einen lieben Le-
bensgefährten zu finden, aufgegeben, denn kei-
ner ist da, der sie braucht. Dabei ist sie e. her-
zensgute, nette, adrette, gemütvolle und zärt-
liche, leider sehr einsame Frau, die gut kochen
kann, firm in Haushalt und Garten, naturverb.
und tierlieb ist. Du wirst Dich freuen, wenn Du
sie siehst und in deine Arme schließen kannst.
Gern würde sie sich mit ihrem kleinen, neuen
Auto bei Dir vorstellen. Welcher ehrliche, ältere
Herr ist auch so allein und ruft an? FSK GmbH,
Tel. (035386) 159790.

Ariane, bin 43/168/58, hübsch, leider etwas
schüchtern. Ich habe keine Kinder und bin seit
dem Tod meiner Eltern ganz allein u. ich sehne
mich sehr nach jemanden, der mir nah ist. Du
brauchst nicht schön sein, viel wichtiger ist ein
wahrhafter Freund mit Herz und mit ehrlichen
Absichten. Ich warte nun auf Dich! FSK GmbH,
Tel. (035386) 159790.

Bildhübsche Simone, 57/165, hatte es schon
einmal erfolglos mit einer Anzeige versucht, lei-
der hat sich keiner gemeldet. Versuche es heute
das letzte Mal! Bin eine ganz liebe und natürliche
Frau, mit sportlicher, schlanker Figur. Fühle mich
nach gr. Enttäuschung sehr einsam und schon
fast verzweifelt. Möchte mich so gerne neu ver-
lieben, in einen ehrlichen und treuen Mann. Über
ein persönliches Treffen würde ich mich so sehr
freuen. FSK GmbH, Tel. (035386) 159790.

Doreen, 46 Jahre, nicht zu groß, schöne, frau-
liche Figur, nettes und gepflegtes Äußeres, treu,
ehrlich, eine sehr interessante Dame mit Tem-
perament, feinfühlig und mit dem „gewissen Et-
was“. Hat leider in letzter Zeit Pech gehabt und
hofft auf Änderung, möchte deshalb einen net-
ten, interessanten, gepflegten Herrn kennenler-
nen. FSK GmbH, Tel. (035386) 159790.

Angelika, aufgeschlossene und blonde Wit-
we, 62/160 u. ohne Anhang, finanziell versorgt
und mit guter, weiblicher u. schlanker Figur. Bin
eine treue Seele und Hausfrau vom alten Schlag.
Bin für jeden Spaß zu haben u. besitze aber ein
offenes Ohr für ernste Dinge. Kann zuhören, bin
nicht launisch. Möchte gern wieder für einen lie-
ben und anständigen Mann, gern auch älter, sor-
gen. Er muss kein Auto haben - das habe ich -
aber einen guten Charakter. Bin umzugsbereit u.
freue mich sehr auf Ihren Anruf ü. FSK GmbH,
Tel. (035386) 159790.

Ich sehne mich von ganzem Herzen nach
einem lieben u. ehrlichen Mann! Ich heiße Cath-
leen, 48 Jahre, bin Disponentin u. ohne Anhang,
gute Hausfrau und Köchin, bin liebenswert, treu,
blond, mit Ausstrahlung und hoffe, dass du, ein
Mann, gerne auch älter oder mit ein paar Kilos
mehr, mich vom Dasein als Freiwild lebensläng-
lich befreist. Ich freue mich schon auf Dich. FSK
GmbH, Tel. (035386) 159790.

Martina, 64 Jahre, verw., natürlich und be-
scheiden, eine liebenswerte Frau mit guter Figur
und hübschem Gesicht. Ich bin völlig allein und
für mich ist es sehr schwer einen lieben Mann zu
finden, mit dem ich gemeinsam essen und die
Abende u. d. viele Freizeit genießen kann, des-
halb hoffe ich sehr auf den Anruf eines Mannes,
der auch nicht mehr allein sein möchte und sich
nach Zärtlichkeit sehnt. Bitte melde Dich! FSK
GmbH, Tel. (035386) 159790.

Doreen, 51 Jahre, hübsche Krankenschwester,
völlig alleinstehend. Eine anspruchslose u. liebe
Frau, vielleicht etwas zu vollbusig, aber fleißig,
treu u. liebevoll. Ich wünsche mir so sehr mich
beim Fernsehen an Dich zu schmiegen und oh-
ne viele Worte Deine Nähe zu genießen u. Dich
zu spüren. Bitte melde Dich schnell über FSK
GmbH, Tel. (035386) 159790.

Herzenswunsch! Gisela, 72/163/53, verw.,
hübsch, sehr nett und lieb u. mit meinem Auto
flexibel und weil ich keine Kinder habe, bin ich
an nichts und niemanden gebunden. Doch die
Einsamkeit bedrückt mich so sehr. Wünsche mir
über alles einen lieben Mann, zu dem ich kom-
men kann. Ihr Anr. ist unser Glück. FSK GmbH,
Tel. (035386) 159790.

Jana, 53/162, tolle schlanke Figur und ehrlich,
hilfsbereit, fleißig, liebevoll u. zärtlich. Nach ei-
ner bitteren Enttäuschung bin ich ganz alleine.
Für mich ist es so schwer einen netten, ehrlichen
Mann kennenzulernen, da ich alleine nicht ausg-
ehe. Ich suche den Mann, der mir Geborgenheit,
Wärme und Vertrauen gibt, wenn du möchtest,
ziehe ich auch gern zu Dir. Bitte rufe an ü. FSK
GmbH, Tel. (035386) 159790.

Barbara, 74 J. u. herzensgute Ärztin, vermisst
das „Wir-Gefühl“, mag Rad fahren u. Garten, ku-
scheln und Gemütlichkeit, ist frohgelaunt, sucht
Ihn, gern auch älter. Anruf bitte ü. FSK GmbH,
Tel. (035386) 159790.

Junge Witwe mit sehr viel Herz, Christiane,
55/165, hübsch und schlank, berufstätig. Möch-
te mein Haus verkaufen, bin nicht mehr ortsge-
bunden, möchte alles Schöne und auch den All-
tag wieder zu zweit erleben, mit einem ehrlichen
Mann bis ca. 62 Jahre, gern vom Land. Alles an-
dere mündlich, vielleicht bei einem Kaffee? FSK
GmbH, Tel. (035386) 159790.

Christel, 66 J., Witwe und mit sehr sympa-
thischem u. fraulichem Äußeren, Frohnatur u.
naturverbundene Dame, hat finanz. alles, was
das Leben schöner machen könnte. - Das hilft
aber auch nicht aus der quälenden Einsamkeit.
Sie sehnt sich nach einem Herrn aus der Ge-
gend, der seriös und ehrlich ist, der Freundsch.
und Harmonie erstrebt, ohne sich aufgeben zu
wollen. Das Alter spielt für Christel keine Rolle.
Bitte rufen Sie gleich an über FSK GmbH, Tel.
(035386) 159790.

„Den Rest meines Lebens in Einsamkeit ver-
bringen - dass will ich nicht!“ Christine, 70/156,
ist auf der Suche nach einem lieben und etwas
handwerklich begabten, unternehmungsfreudi-
gen u. auch verständnisvollen Mann. Leider ist
sie zu früh verw. - dennoch soll das Alleinsein
nicht zum Dauerzustand werden. Wenn Sie das
auch nicht wollen, dann sollten sie sich ken-
nenlernen. Es ist nie zu spät für einen Neuan-
fang. FSK GmbH, Tel. (035386) 159790.

Helga, 69 J., Witwe und ohne Anhang, abends
kommt die Stille und es gibt nichts Schlimmeres
als in dieser Jahreszeit allein zu sein. Ich sehne
mich nach einem lieben, älteren Mann. Aber wo
soll ich jemanden kennenlernen, bin weder eine
Reisetante noch eine Theaterbesucherin. Meine
ganze Hoffnung lege ich in diese Anzeige u. ich
hoffe, es meldet sich ein netter Mann, dem ich
eine gute Hausfrau und Freundin sein möchte,
mit dem ich den Tag verbringen, über alles re-
den kann u. der mit mir schmust und kuschelt,
gemeinsam einschläft und aufwacht. Bin ehrlich
und treu, liebe alte Schlager u. die Natur, rätsel
gerne und fahre gerne mit meinem Auto. Zum
Glück bin ich gesund, mir würde es aber auch
nichts ausmachen, wenn Sie eine kleine Behin-
derung haben. Für mich zählen keine Äußerlich-
keiten, nur sollten Sie es wirklich ehrlich mei-
nen. Bei Wunsch und Sympathie würde ich auch
zu Ihnen ziehen und bleiben! Rufen Sie bitte
an über FSK GmbH, Tel. (035386) 159790.

Monika, bin 75 Jahre, fühle mich meistens
aber wesentlich jünger, bin seit 1 Jahr verwitwet
u. ganz alleinstehend. Ich komme hier aus der
Gegend und lebe in guten finanziellen Verhält-
nissen. Ich bin immer hilfsbereit, bin gepflegt,
mit wunderschöner Figur, immer ein fröhliches
Lachen u. mit viel Charme und Herzensbildung.
Glück ist, sich kennen zu lernen – traumhaft
ist, Sonnenaufgänge Arm in Arm zu erleben –
himmlisch ist Liebe, Träume, Harmonie, Zärt-
lichkeit. Bin anschmiegsam und möchte einen
lieben Mann glückl. machen, umsorgen u. ver-
wöhnen, Zärtlichkeit, Liebe u. Verständnis und
Hilfe bei Krankheit geben u. zusammen spazie-
ren gehen und ich koche Ihr Leibgericht. Bitte
geben Sie uns eine Chance zum Glück und zur
Liebe! Ob wir getrennt o. zusammen wohnen,
ist mir egal. Mein Auto ist startbereit für ein
Treffen zu Kaffee und Kuchen. Ich hoffe, dass
ein netter und älterer Mann, der auch manch-
mal einsam ist wie ich, diese Anzeige liest und
anruft. FSK GmbH, Tel. (035386) 159790.

Hans, Mitte 70/180, gepflegter, anpassungs-
fähiger Witwer mit Pkw und handwerklich sehr
begabt, sucht nette u. im Herzen junggebliebe-
ne Frau von 70 bis 78 Jahre, mit Interesse für
ein gemütliches Heim und Natur und noch vie-
les mehr, getrennt wohnen bevorzugt und kein
Sex. FSK GmbH, Tel. (035386) 159790.

Traust Du Dich gemeinsam mit mir eine ernst-
gemeinte Beziehung aufzubauen? Ich bin 31 J.
jung, selbstständig u. NR/NT, habe einen 7-jäh-
rigen Sohn, bin unternehmungslustig u. hand-
werklich, hilfsbereit, lache gerne, 1,80 m, dun-
kelhaarig und bin ein Typ zum Festhalten. Wir
freuen uns, wenn es nun jemanden gibt, der es
ernst meint und sich bei uns meldet – gern auch
mit Kind oder Kinderwunsch. FSK GmbH, Tel.
(035386) 159790.

Sehr sympathischer Tierarzt, 77 Jahre, Wit-
wer u. NR. Ich habe meine Frau lange gepflegt,
werde auch die gemeins. Zeit nicht vergessen
und bin dankbar, dass wir die goldene Hochzeit
erlebt haben. Ich habe keine Kinder und bin völ-
lig allein. Nun richtet sich mein Blick nach vorn,
denn es muss weitergehen. Möchte auf diesem
Wege eine nette Frau, gern auch älter, zum Zwe-
cke einer dauerhaften Freundschaft kennen ler-
nen. Für mich kochen und putzen müssen Sie
nicht, ich bin sehr selbstständig u. ich kann für
mich alleine sorgen. Nur die Einsamkeit macht
mir zu schaffen. Bin kein Opatyp und noch rü-
stig und aktiv, liebe die Natur und Tiere, fahre
Auto, rauche und trinke nicht, mag keinen Zank
und Streit. Ich bin humorvoll, anständig, ehrlich
und suche eine Frau, die mit mir Ihre Freizeit
verbringen möchte. Wenn auch Sie nicht mehr
allein sein wollen und eine Freizeitpartnerschaft
anstreben, ohne die eigene Wohnung aufzuge-
ben, dann freue ich mich sehr auf ein Kennen-
lernen. Rufen Sie bitte an über FSK GmbH, Tel.
(035386) 159790.

Alleinerziehender, sportlicher Papa, 42 Jahre,
verwitwet - mit 7-jähriger Tochter, sucht nette,
familientaugliche Sie, mit Interesse für Reisen,
Motorrad und Boot fahren, gemeinsame Ausflü-
ge, schwimmen, tauchen uvm. Gerne auch mit
Kindern. FSK GmbH, Tel. (035386) 159790.

Richard, 35/179, treu, ehrlich und spontan.
Interesse für Ausflüge - auch mit Freunden u.
Radtouren, Kino und Konzerte, allg. sportliche
Aktivitäten, gemütl. Haus u. Garten. Ich suche
ehrliche, treue Partnerin, gern auch mit Kind.
Wenn alles passt, würde ich auch mein Haus
verkaufen und mit dir gem. etwas Neues auf-
bauen. FSK GmbH, Tel. (035386) 159790.

Alle großen Frauen schon vergeben? Erik,
38/192, ein richtig netter u. attraktiver Mann,
leitende Position, lacht gern, hat viele Interes-
sen, wie Skaten, Ski, Tauchen, Biken, Kino, Tan-
zen und würde gerne eine sympathische Frau,
mit Sinn für Romantik und Humor, kennenler-
nen, die sich wie er sehr nach Liebe sehnt. FSK
GmbH, Tel. (035386) 159790.

Für mich, Alexander, 50/177, schon verw.,
ist Liebe, Vertrauen und Familie das Wichtigste
im Leben. Darum suche ich hier eine sympa-
thische Frau od. kleine Familie, für eine ganz
tolle Beziehung. Ich bin gepflegt, familiär, flei-
ßig und offen, unterhaltsam und humorvoll und
ich hoffe hier auf mein Glück. FSK GmbH, Tel.
(035386) 159790.

Nico, 48 Jahre, ist ein attraktiver Mann, durch
seine liebenswerte Art auf Anhieb sympathisch.
Er sucht keine oberflächliche Bekanntsch., son-
dern e. natürliche Frau, für die er da sein kann
u. gemeinsame Träume wahr werden. „Bin un-
kompliziert, mag Familie u. ein gemütliches Zu-
hause, gehe gerne schwimmen oder spazieren,
mag Kino, Reisen und bin offen für neue Dinge.
Wenn Du Sehnsucht nach Liebe und Geborgen-
heit hast, melde Dich bitte.“ FSK GmbH, Tel.
(035386) 159790.

Das Leben ist zu kurz, um auf die schönen
Seiten verzichten zu müssen... Großer Teddy-
typ, 52 Jahre, mit breiten Schultern zum Anleh-
nen u. einer treuen Seele, sucht für einen Neu-
anfang eine liebe Partnerin zum Leben, Lieben,
Lachen und verrückte Sachen machen. Fahrrad
fahren, zum Bowling gehen u. Freunde Treffen
oder in die Sauna gehen, alles macht gemein-
sam mehr Spaß. Wenn auch Du das Leben in
vollen Zügen genießen möchtest, dann melde
Dich. FSK GmbH, Tel. (035386) 159790.

Bodo, 71 J., Mann mit charmanten Lächeln,
Schultern zum Anlehnen u. das Herz am rech-
ten Fleck, humorvoll, ein Familienmensch, aber
leider schon verw., möchte seinem Leben noch
mal einen neuen Inhalt geben. Welche liebens-
werte u. natürliche Frau, passenden Alters, ist
ebenso des Alleinseins müde und beginnt mit
ihm gemeinsam einen neuen, wunderbaren Le-
bensabschnitt? „Finanziell bin ich abgesichert,
habe ein schönes EFH, einen gepflegten Garten
und ein tolles Auto, mit dem ich Sie besuchen
kommen kann. Ich habe den großen Wunsch
nach menschlicher Wärme, Herzlichkeit u. viel
Liebe. Bitte melden Sie sich!“ FSK GmbH, Tel.
(035386) 159790.

Ein gr. Blumenstrauß mit roten Rosen beim
Kennenlernen, Pläne schmieden, Urlaubswün-
sche verwirklichen, das wünscht sich Mathias,
Mitte 50/183 cm groß, ein sportlicher, gutaus-
sehender Mann, als Bauingenieur tätig, sucht
eine lebenslustige und selbstbewusste Frau mit
Herz, für eine neue und beständige Liebe! FSK
GmbH, Tel. (035386) 159790.

Rolf, 64/176, Witwer, ehemaliger Malermei-
ster und nach wie vor geistig und körperl. sehr
fit, treu, handwerklich geschickt, optimistisch,
häuslich und finanziell ohne Beschwerden und
kocht gerne u. gut. Er sehnt sich nur nach ei-
ner lieben und bodenständigen Partnerin bis 66
Jahre, mit der er alles teilen kann. Rolf besitzt
ein Haus, ist aber trotz dessen nicht ortsgebun-
den und für alle Schandtaten bereit. Er freut
sich bereits jetzt auf gem. Ausflüge, gute Ge-
spräche bei leckerem Essen oder gemütlichen
Stunden in der Natur – alles kann, nichts muss.
Bitte gib dir e. Ruck u. fordere unser Schicksal
heraus. FSK GmbH, Tel. (035386) 159790.

Hendrik, Anf. 70, 178 cm groß, verwitwet,
Kriminalbeamter i. R. mit FS u. PKW, möchte
eine nette Frau kennenlernen, die einer akti-
ven Freizeitgestaltung gegenüber aufgeschlos-
sen ist und mit beiden Beinen im Leben steht.
Er möchte gern mal wieder ins Theater gehen,
mag Städtereisen u. Gartenarbeit, Essen gehen
und auch Grillabende mit Freunden. Melden Sie
sich nun bitte gleich mal ü. FSK GmbH, Tel.
(035386) 159790.

S y m p a t h i e , L i e b e u n d m e h r !

Fre i z e i t

S ie s u ch t Ih n

Du suchst neue Impulse für Deine Freizeitge-
staltung? Wir bieten Dir die perfekte Abwechs-
lung zu einem tristen Alltag. Lerne bei uns

neue Leute kennen, mit denen Du gemeinsam
Deine Freizeit aktiv und mit Freude bei unseren

umfangreichen Clubangeboten gestalten
kannst. Rufe an und vereinbare
gleich einen Beratungstermin!

Tel. 0365 88279177
Freizeittreffpunkt

Ebelingstraße 8, 07545 Gera

Kein Mann will mich, weil ich EU-Rentnerin
bin. Ich bin Moni, 59/163 und bereits verwitwet,
gute Figur, blonde Haare, mit eig. Pkw und FS,
ein häuslicher Typ u. bin leider völlig allein, ob-
wohl ich oft Partnerschaftsanzeigen aufgebe. Es
liegt nicht daran, dass ich nicht attraktiv bin,
sondern, dass ich EU-Rente beziehe. Sobald e.
Mann davon hört, läuft er weg, obwohl ich genau
durch diese ein sicheres Einkommen habe. Au-
ßerdem bin ich sehr anschmiegsam u. würde für
einen Partner alles tun. Wer braucht mich? FSK
GmbH, Tel. (035386) 159790.

Christa, Ende 70/163/55, verwitwet und
bin eine hübsche und liebevolle Hausfrau, habe
eine zierlich-schlanke Figur mit toller Oberweite.
Ich koche gern und gut, bin fleißig in Haus und
Garten und habe ein Auto. Ein ebenso einsamer
Witwer, bis ca. 85 Jahre, wäre nun genau der
Richtige für mich. Ich erwarte Ihren geschätzten
Anruf. FSK GmbH, Tel. (035386) 159790.

Er such t S ie

Uwe, 76/180, Witwer und NR/NT, suche ei-
ne nette Freizeitfreundschaft. Bin noch fit und
gesund, fahre gerne Auto (auch größere Stre-
cken). Bin durch die vergangene Vollzeitpflege
meiner Frau sehr selbständig im Haushalt ge-
worden u. ich brauche keine Wasch- und Putz-
und Kochhilfe. Die Freizeit möchte ich mit einer
netten Frau verbringen. Lege Wert auf ein ge-
pflegtes Äußeres u. bin Ihnen ein niveauvoller
Gesprächspartner. Erstrebe e. lose Freizeitpart-
nerschaft ohne Wohngemeinschaft. Handwerk-
liche Hilfe ist selbstverständl. FSK GmbH, Tel.
(035386) 159790.

Thomas, 60 J. alt, ist als Tischlermeister mit
eigener Firma beruflich erfolgreich, aber schon
seit zwei Jahren allein. Gutaussehend, männl.,
vermögend, sportlich, schlanker Mann, der viel-
seitig interessiert ist. Er tanzt sehr gerne, geht
wandern und ist gerne an der See. Sie sollte mit
beiden Beinen im Leben stehen und natürlich,
gepflegt, berufstätig, vielseitig interessiert, le-
bensbejahend u. positiv denkend sein. Bist Du
diese Frau, die jetzt diese Anzeige liest und die
sich eigentlich nie auf so eine Anzeige melden
wollte, dann traue Dich und rufe gleich an, aber
nur, wenn Du wirkl. ernsthafte Absichten hast.
Ich würde mich sehr freuen. FSK GmbH, Tel.
(035386) 159790.

Dr. Jürgen Herzog Immobilien e.K.
Inhaber Patricia Melzig | 04860 Torgau | Breite Str. 6 | Tel. 03421 712829

Neu für Verkäufer: wir vermitteln diskret an vorgemerkte Käufer!

Alle Kauf- u. Mietangebote aktuell – www.dr-herzog-immobilien.de
Torgau,kleine1-Raum-Whg.NäheElbe,ca.37m²,1.OG,EBK,Keller,DmS
Alle Kauf- u. Mietangebote aktuell - www.dr-herzog-immobilien.de
Torgau, 2R-Whg. in begehrter Wohnl., 1. OG, ca. 82 m², gr. Balkon, EBK mgl.Torgau, geräumige 3RW am Markt, ca. 121 m², 1. OG, EBK, Gäste-WC, DmS
Alle Kauf- u. Mietangebote aktuell – www.dr-herzog-immobilien.de
Torgau, 4-R.-Whg. in zentraler Lage, ca. 112m², 1.OG, EBK mgl., Keller, DmS
Alle Kauf- u. Mietangebote aktuell – www.dr-herzog-immobilien.de
Torgau, großzüg. 2RW mit Loggia, 1. OG, ca. 75 m², frisch renov., STP, DmS

Alle Kauf- u. Mietangebote aktuell – www.dr-herzog-immobilien.de
Torgau, großzügige 3RW mit Blick auf den Markt, ca. 128 m², frisch renoviert

Su. Hirschgeweih, Abwurfstan-
gen u. Damm,Tel. 0163
8118894

Vermietung in 04874 Belgern, ab
sofort Dachgeschoss-Wohnung,
35,5 m², 2 Zi., Kü., Bad, Dach-
boden. Gartennutzung mögl.
Tel. 034363 52002 o. 0170
2813568

Inh. Sabine Ritter - Tel.: 03421/710842
Ritterstr. 2 – 04860 Torgau

www.ritter-immobilien-torgau.de

Persönlich – Kompetent – Zuverlässig – Objektiv – Hilfreich

… und Ihr Ansprechpartner vor Ort, wenn es um den Verkauf
oder Kauf einer Immobilie, sowie Landwirtschaftsflächen geht!

Familie sucht Eigenheim (EFH, DHH,
RH) in Oschatz und Umgebung.
Finanzierung gesichert!
Wüstenrot Immobilien, Tel. 0171/3263677

Damenfahrrad, 26er zu verkau-
fen, VB 45,-- *.Te. 0157
39235534

Su. Simson S70 S51 Schwalbe Ha-
bicht Sperber SR1 SR2+Teile Tei-
lespender Motoren u. AWO
EMW BMW MZ+Teile u. Duo,
Albatros sowie Trabant 500
600+Teile ge. Bargeld v.O. 
015771820438

Verk. frisch geschlachtete Gänse,
Enten, Broiler u. Kaninchen, Tel.
0162 4547666

Verk. Feuerholz, 

Tel. 0160 96765684

Suche Sie für feste Beziehung . Er
Mitte 40 vorzeigbar, bodenstän-
dig,sportl.aktiv
Tel.01623688731

Werkstattofen, Späneofen, ge-

braucht, T 80 mm, B 40 mm, H
95 mm, 100 EUR, Tel.: 01525
6561 299

Drechselbank gebr. 3 Geschwin-
digkeitsstufen, L 140 mm, B
45mm, mit Untergestell, incl.
umfangr. Drechselwerkzeug;
600 EUR; Tel.: 01525 6561 299

Su. Wald, Acker, Wiese , evtl.
Gehöft, zahle Höchstpreise!
Tel. 0170 3637042

Paneele Carolina Pinie Echtholz-
furnier, 6.76 qm, L 2.60 m, B 20
cm, 13 Stck, 60 EUR, Tel. 01525
6561 299

Kaufe Eicheln auf. 

Tel. 0160 96765684

Sympatischer,Aufgeschl.49.J.Ka-
ter 1,80 sucht Schmusekatze bis
53J.für gemeinsame Streifzüge
u.mehr.Tel.0151-22781376-
cdi200@arcor.de

Herrenfahrrad, 26er zu verkau-
fen, Preis 40,-- * VB.Tel.
015739235534

Er, 70J., 1,74m, NR/NT, sportl.
Figur, unternehm. lust., su. im
Raum TG liebe Frau pass Al-
ters. Chiffre A-2228, SWB TG,
Elbstr. 3, 04860 Torgau 

Holztreppen, PVC-Fenster nach
Maß, Carports u. Blechdächer
aus Polen, Tel. 0048 60
3390538. Wir sprechen
Deutsch.

IMMOBILIENKAUFGESUCHE

KFZ GESUCHE

KUNST− UND SAMMLERMARKT

BEKANNTSCHAFT

WOHNMOBILE/−WAGEN

MOTORRÄDER/ZWEIRÄDER

EIGENTUMSWOHNUNGEN

IMMOBILIENMARKT

IMMOBILIENVERKAUF

TIERMARKT

MÖBEL/HAUSRAT

ANDERE IMMOBILIENGESUCHE

MARKTPLATZ

ALLES FÜRS KIND

DIENSTLEISTUNGEN

KRAFTFAHRZEUGMARKT

ER SUCHT SIE

FREIZEIT−/REISEPARTNER

WERKZEUGE ANKAUF/VERKAUF

2 ZIMMER

ANDERE IMMOBILIENANGEBOTE

MIETANGEBOTE
LÄNDLICHE ANWESEN



„Maschine“ legt Tourstopp 
in Oschatz ein
Ex-Puhdy Dieter Birr kommt mit Silly-Gitarrist Uwe Hassbecker im Januar ins Thomas-Müntzer-Haus

Oschatz. Dieter „Maschine“ 
Birr hat als Sänger, Komponist 
und Gitarrist bei den Puhdys ost-
deutsche Musikgeschichte ge-
schrieben. Anfang des kommen-
den Jahres, am 13. Januar und 
zwei Monate vor seinem 80. Ge-
burtstag, wird Dieter Birr im 
Oschatzer Thomas-Müntzer-
Haus ein Konzert geben. 

Seinem aus Oschatz stammen-
den Manager Steven Dornbusch 
ist es gelungen, „Maschine“ mit 
seinem Programm „Maschine in-
tim – Lieder für Generationen“ 
nach Oschatz zu holen. 

Oschatz ist für Dieter Birr inzwi-
schen etwas mehr als nur eine 

Konzertstation von vielen. Im Sep-
tember des vergangenen Jahres 
war Birr für Dreharbeiten zu einem 
Musikvideo in Oschatz unter-
wegs. Damals sagte er: „Das ist 
Wahnsinn, die Leute hier haben 
mich erkannt und angespro-
chen.“ Für den Song „Halte 
durch“ hatte Dieter Birr Szenen im 
Oschatzer Krankenhaus, im Ang-
lerparadies und im Oz’ler gedreht.

Hassbecker im Schlepptau

Am 13. Januar ist Maschine dann 
live auf der Bühne im Müntzer-
haus zu erleben. Er wird aller-
dings nicht allein auf der Bühne 

stehen. Für das Programm wird er 
von Uwe Hassbecker begleitet. 
Hassbecker spielt seit über drei 
Jahrzehnten bei Silly und gehört 
inzwischen schon seit einigen 
Jahren auch zur Band von Ma-
schine. Als Manager ist Dorn-
busch bei der Konzert-Tour im-
mer mit vor Ort. Sein Eindruck: 
„Die Tour läuft besser als je zuvor. 
Die Besucherzahlen sind top. Es 
ist auch ein sehr intimes Pro-
gramm, bei dem ,Maschine’ nur 
von Hassbecker begleitet wird. Er 
gibt bei dem Konzert auch einiges 
aus seinem Leben preis. Ich finde 
das Format sehr spannend, und 
die Zuschauer, die das Konzert 
schon erlebt haben, bestätigen 
das auch so“, sagt Dornbusch. 

Musik nicht nur für Oldies

Der Oschatzer Manager glaubt 
nicht daran, dass das Programm 
nur für Leute mit DDR-Sozialisie-
rung interessant ist. „Klar, sind 
die Puhdys und Silly vielen Leu-
ten aus der DDR-Zeit ein Begriff. 
Aber inzwischen gibt es viele 
junge Menschen, die sich für die 
Musik von damals interessieren 
und sich auch für die Musik be-
geistern, die Maschine und 
Hassbecker heute machen“, so 
der Manager. Dornbusch hofft 
am 13. Januar auf ein volles 
Haus. Über ein Drittel der Karten 
sind bereits verkauft. Insgesamt 
gibt es rund 460 Plätze im Münt-
zerhaus. HR

Dieter „Maschine“ Birr und Uwe Hassbecker begeisterten ihre 
Fans in Torgau. Im Januar sind sie in Oschatz zu Gast.

Foto (Archiv): Silke Kasten

der Südstraße und dem Malkwit-
zer Weg leer und verfiel. Kein 
schöner Anblick für die Bewohner 
der Gegend und die Passanten an 

der angrenzenden Bahnhofstra-
ße. Als im Frühjahr dieses Jahres 
die Abrissfahrzeuge anrückten, 
keimte bei den Bewohnern die 
Hoffnung auf, von dem jahrzehn-
telangem hässlichen Anblick er-
löst zu werden. Tatsächlich wurde 
die alte Brauerei abgerissen und 
ein Teil des Bauschuttes fachge-
recht entsorgt, aber nur ein Teil. 
Seit einigen Monaten liegt nun 
auch die Abrissbaustelle brach 
und der liegengebliebene Bau-
schutt wird von Unkraut überwu-
chert. Für die Anwohner hat sich 
der Anblick keinesfalls gebessert. 
Im Gegenteil, denn fast täglich 
kommen kleine neue Müllablage-

Beräumung des Brauereigeländes 
im nächsten Jahr
Auf der Brache im Süden Dahlens soll ein neuer Netto-Markt mit Parkplätzen entstehen

Dahlen. 1995 wurde in der 
Dahlener Löwen-Brauerei das 
letzte Bier gebraut. Seitdem steht 
das Objekt im Winkel zwischen 

rungen im Umfeld dazu: Asbest-
ziegel, Altreifen und Dachpappe. 
Unlängst wurde der Dahlener Bür-
germeister Matthias Löwe bei der 
Ratssitzung von Ratsmitglied Tho-
mas Reichel mit den aktuellen Ver-
hältnissen an dem ehemaligen 
Brauereigelände konfrontiert. Lö-
we bat Kritiker und Anwohner 
noch um Geduld bis zum kom-
menden Frühjahr, dann soll auch 
der Schutt auf dem Gelände ver-
schwinden. Der Dahlener Bürger-
meister verdeutlichte, dass es sich 
hier um kein kommunales Bau-
vorhaben, sondern um ein priva-
tes Projekt handelt. „Weil die Ge-
nehmigungsbehörde das verein-
fachte Verfahren für das Vorha-
ben nicht anerkannt hat, müssen 
die Planungen neu überarbeitet 
werden. Der Investor und wir als 
Stadt gehen davon aus, dass es im 
kommenden Frühjahr weiter-
geht“, so Löwe. Nach den jetzi-
gen Planungen wurde der Ab-
transport des Schuttes gestoppt, 
weil das verbleibende Material vor 
Ort mit einem schweren Gerät ge-
brochen und ein Großteil bei den 
Bauarbeiten wieder mit einge-
bracht werden soll. Auf dem Ge-
lände steht außerdem noch der 
Abbruch der großen Brauerei-Kel-
ler an. Bisherige Planungen sehen 
vor, dass auf dem Gelände ein 
neuer Netto-Markt mit Parkplät-
zen entstehen soll. HR

Staffelstabübergabe bei 
den Oschatzer Lions
Tobias Leißner übergab im Sommer 
die Club-Präsidentschaft an Michael Kromer

Oschatz. Der neue Chef des 
Oschatzer Lions-Clubs heißt Mi-
chael Kromer. Der 43-Jährige ist 
Geschäftsführer beim Elektrobau 
Oschatz (Ebo) und Neffe des frühe-
ren Ebo-Chefs Harald Böhm. Kro-
mer war einige Zeit in anderen 
Unternehmen tätig, wurde dann 
Produktionsleiter beim Ebo und 
führt seit 2011 die Geschäfte. Im 
Lions-Club will er den Fokus seines 
Präsidentenjahrs darauf legen, den 
Spaß am Ehrenamt herauszustel-
len und mit diesem Ansatz auch 
neue Mitstreiterinnen und Mitstrei-
ter zu gewinnen. Kromer hat das 
Amt turnusgemäß von Tobias Leiß-
ner übernommen. Zu seinen ersten 
Amtshandlungen gehörte die Be-
grüßung der rund 450 Besucher 
des Lions-Benefizkonzertes mit 
Andreas Boyde in der St.-Aegidien-
Kirche im August. „Das war ein 
sehr bewegender Abend“, sagt 
Kromer. Das jährliche Benefizkon-
zert gehört zu jenen bewährten 
Veranstaltungen des Clubs, die der 
Diplom-Wirtschaftsingenieur auf 
jeden Fall fortsetzen will. Mit den 
Einnahmen des Abends sowie mit 
dem Erlös des Standes auf dem 
Oschatzer Weihnachtsmarkt fi-
nanziert der Club in weiten Teilen 
seine Hilfsleistungen. Neben vielen 
anderen Aktivitäten stehen die re-
gelmäßige Unterstützung des 

Sornziger Kinderheims und des 
Schul-Präventionsprojekts Klasse 
2000 zur Suchtvermeidung und 
Gesundheitsförderung weiter auf 
der Agenda des Präsidenten. Und 
auch die Weihnachtsfahrt mit dem 
Wilden Robert für sozial benachtei-

ligte Kinder soll es wieder geben. 
„Wir werden nicht darin nachlas-
sen, in Oschatz und Umgebung zu 
helfen, wo es nötig ist“, verspricht 
Kromer. Der zweifache Vater ist 
verheiratet und lebt mit seiner Fa-
milie in Lonnewitz. bm

Tobias Leißner (r.) hat die Präsidentschaft des Oschatzer Lions-
Clubs an Michael Kromer übergeben. Foto: Thomas Schlechte

Rassekaninchen ausstellung
Vereinshaus Döbelner Straße, 04749 Ostrau

25.11.2023 von 09:00 uhr bis 18:00 uhr
26.11.2023 von 09:00 uhr bis 14:00 uhr

WITTIG Oschatz Bahnhofstr. 12
Tel:03435/624960

Torgau Spitalstr. 6
Tel: 03421/738505

Riesa Hauptstr. 6
Tel: 03525/657275

SAISONAUSKLANG

Saisoneröffnung 2024
8Tg 4.-11.2. Swinemünde/Poln. Ostsee
Hallenbad, Sauna, Bus vor Ort ab HP 567€
6Tg 11.-16.2. - WinterferienBinz/Rügen
Erlebnisbad,Piratenfest,1 Getränk/AE HP 489€
7Tg 15.-21.2. Zitronenfest Cote d´Azur
Hotel in Cannes, Nizza, Tribünenplatz b.Zitronen-
fest in Menton, Parfümfabrik in Grasse HP 889€
4Tg 16.-19.2. /ThüringenFriedrichroda
AHORN-Hotel, Kinderanimationsprogramm
Essen - Baden - Rodeln HP 329€
8Tg 16.-23.2. Portoroz/Slow. Adria
Wohlfühltage im Hotel Histrion**** mit
Wasserpark Laguna, Ausflugsprogr. HP 639€
4Tg 19.-22.2. Winterferien Bayerischer
Wald Huskyhof, Schlittenfahrt uvm. HP 389€
8Tg 17.-24.2. Marienbad / Franzensbad
inkl. Behandlungen, Hotelauswahl ab HP 495€
8Tg 9.-16.3. Wintersport HP 767€Südtirol

Alle wollen nach Ungarn - Energiekosten sparen
15Tg 14.1.-28.1.2024 p.P. DZ ab 949€
12Tg 22.2.-04.3.2024 p.P. DZ ab 909€

2024
HAUPTKATALOG

Ihr Katalog
liegt ab
sofort in
Ihrem Reise-
büro in
Oschatz,
Torgau und
Riesa zur
Abholung bereit.

Exklusives Weihnachts“bonbon“ Graal Müritz
5Tg 14.12.-18.12.23 IFA Grand Hotel HP 489€
Verwöhntage: wohltemperiertes Hallenbad, Sauna, Wellness-
angebote, Bademantel, Erlebnisbuffets, Ausflugsprogramm

Thüringen - Advent auf der Wartburg
4Tg 12.12.-15.12.23 HP 319€Preisknüller
Vorweihnachtstage im Ahorn Berghotel Friedrichroda: tägliche
Abendveranstaltungen im Hotel, Erlebnisbuffets, Hallenbad,
Ausflugsprogramm, Eintritt Weihnachtsmarkt Wartburg
Adventszauber in Wien - einmalige Christmärkte
4Tg 07.12.-10.12.23 inkl. Schloss Schönbrunn HP 419€
Advent im Harz - Hahnenklee - Goslar
3Tg 13.12.-15.12.23 inkl. Getränke z. Abendessen HP 239€

TAGESFAHRTEN - die letzten Plätze!
3.12. 97€Wernigerode - Fahrt mit der histori. Brockenbahn
Zusatztermin: 28.11. Weihnachtsmarkt Erfurt 45€
6.12./18.12. Bad Muskau Weihnachtseinkauf 32€
8.12. Leipzig Weihnachtslieder 34€W-markt & Thomaner
9.12. Marienbad im Weihnachtszauber Mittagessen 61€
15.12. mit Hutzennachmittag 54€Seiffener Weihnacht
6.1. Silvester-Nach-Feier b.Rosenwirt / Bad Liebenwerda
Kaffee, Showprogramm, Abendbuffet, Feuerwerk 120€
Jetzt Karten sichern!!
6.6. Andrè Rieu in Leipzig Busfahrt, Karte PK II 150€
19.7. Roland Kaiser in Leipzig Busfahrt, Karte PKII 172€

NEU! Schnuppertage in SARVAR 10Tg 13.3.-22.3.24 HP 829€

Wählen Sie Ihr Hotel für Ihre Kur: Heviz „Hotel Europa Fit“,
Bük „Hotel Repce“, Sarvar „Ensana Thermal Health Spa Hotel“

Wintertraum Kühlungsborn 8Tg 14.1.-21.1.24 HP 799€
Morada Resort Hotel, Ausflugsprogramm, Hallenbad KEIN EZZ!
Kuren & Erholen an der polnischen Ostsee: Kolberg
15Tg 24.2.-9.3.24 3 Hotels zur Auswahl, Schwimmbad, Behand-
lungen im Hotel Perelka & Baltyk inkl. ab HP 919€

* Bustransfer * Begrüßungskaffee
* 11/14 x ÜN/HP im gebuchten Hotel
* tägl. Bade- und Saunalandschaft
* Bademantelservice
Kurpakete im Reisebüro buchbar!

Starten Sie FIT ins Reisejahr 2024
Thermalbäder Ungarn erwarten Sie!

WITTIG
2024

HAUPTKATALOG

Ihr Katalog
liegt ab
sofort in
Ihrem Reise-
büro in
Oschatz,
Torgau und
Riesa zur
Abholung bereit.

WITTIG
2024

HAUPTKATALOG

Ihr Katalog liegt ab sofort in
Ihrem Reisebüro in Oschatz,

Torgau und Riesa
zur Abholung bereit.

WITTIG
2024

HAUPTKATALOG

Torgauer Reiseservice
Individuelle Komfortreisen
bis 8 Pers.

Falko Werchosch, Alte Gartenstr. 13, 04886 Zwethau
(ab 19 Uhr Tel. 03421 706528)

Tel. 0172 8738629
21 Jahre

Haustürabholung möglich.

• Krankentransport, Kur-, Dialyse- & Serienfahrten
(Chemo-, Strahlen- & Physiotherapie)

sowie Flughafen-, Veranstaltungstransfer

Einkaufsfahrt Bad Muskau (Polenmarkt) am 28.11.23 ab 30.- € p.P.
Weihnachtliches Erzgebirge inkl. Tschechenmarkt, sowie
Besuch des Chemnitzer Weihnachtsmarkt am 12.12.23 ab 60.- € p.P.
Spreewaldweihnacht Lübbenau inkl. Kahnfahrt und Besuch
des weihnachtlichen Museumsdorf Lehde am 03.12.23 ab 60.- € p.P.
Tagesfahrt Quedlinburg „Advent in den Höfen“
am 17.12.23 ab 60.- € p.P.

verlängert
bis zum
16. NOV 23

8 LOKALSEITE SONNTAG, 12. NOVEMBER 2023
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